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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 14 Februar 1917

Ankauf der Stadtbahn
Die Stadtbahn wird ſtädtiſch Und zwar ſchon zum

1 April Das iſt eine Votſchaft die die halliſche Bürger
ſchaft mit freudigem Jntereſſe vernehmen wird Es iſt wie
wir zuverläſſig erfahren dem Magiſtrat gelungen mit der
Allgemeinen Lokal und Straßenbahngeſellſchaft Berlin als
Eigentümerin unſerer Stadibahn einen Vertrag abzuſchließen
wonach die Stadtbahn Halle zu jenem Termin in das Eigen
tum der Stadt übergeht Der Kaufpreis beträgt etwa
438 Millionen Mark

Durch den Ankauf gewinnt Halle endlich die Möglich
keit ſein Straßenbahnnetz rationell den Bedürfniſſen des
Verkehrs und der Entwicklung der Stadt entſprechend aus
zugeſtalten Dazu gab es bisher keine Möglichkeit Wohl
hatte ſeinerzeit als die Konzeſſionszeit der Städtiſchen
Straßenbahn ablief die Stadt es nicht verſäumt dieſe
Bahn ſogleich in ihren Beſitz zu bringen aber bei dem ge
planten Ausbau der Straßenbahnlinien ſtieß ſie fortgeſetzt
auf Schwierigkeiten mit der Stadtbahn die natürlich ſich
von ihren Rechten nichts kürzen laſſen wollte Was waren
da alles für Rückſichten zu nehmen und wie mancherlei ſchwere
finanzielle Belaſtung erwuchs der Stadt aus den verfahrenen
Verhältniſſen Man erinnere ſich z B an die hohen Ab
gaben die die Stadt an die Stadtbahn leiſten mußte als ſie
die Straßenbahn nach Büſchdorf durch die Delitzſcherſtraße

perlängerte Das wird nun alles mit einem Schlage auf
bören Die Stadt ift dieſe Plackereien los und kann ihre
Straßenbahnverhältniſſe in wahrhaft großſtädtiſcher Weiſe
ausgeſtalten Für die Fahrgäſte aber ſpringt der gewaltige
Vorteil heraus daß man nach Uebernahme der Stadtbahn
von einer Linie in ſämtliche Linien umſteigen kann die Halle
durchziehen

Die Zufammenlegung der Betriebe ermöglicht es ſelbſt
perſtändlich ſie auch was die finanzielle Seite der Sache an
langt beſſer zu organiſieren Alſo alles Vorteile die unſere
Stadtverordneten wenn ihnen demnächſt der Vertrag vor
gelegt wird jedenfalls zu einem einmütigen Ja veranlaſſen
werden

Der Kaufpreis kann auch nicht ſchrecken Jn Anbetracht
der Verhältniſſe muß er für die Stadt als befriedigend an
geſehen werden Wenn man allerdings daran denkt daß
wir ſchon 1901 die Bahn für etwa 336 Millionen Mark er
werben konnten ſo könnte mancher das Geſchäft für nicht
ſo günſtig anſehen wie es ſich uns damals bot Aber die
Gelegenheit von damals iſt eben verſäumt ſie kommt nicht

wieder und darum iſt es zwecklos nachträglich über jene
Verſäumnis zu rechten und zu hadern

Freuen wir uns daß wir mit der Uebernahme derne nicht bis zum Ablauf der Konzeſſion das wären

noch zwölf Jahre zu warten brauchen ſondern daß ſie
ſchon in wenigen Wochen ſtädtiſches Eigentum wird und alle
Vorteile ſich damit verwirklichen die der Beſitz dieſer Bahn
für die Stadt bedeutet

Halles Kohlenverſorgung
und im beſonderen die Kohlenverordnung unſeres
Magiſtrats bildete geſtern den Gegenſtand einer Be
ſprechung zu der ſich die halliſchen Kohlen händler
zuſammengefunden hatten

Einſtimmig war man der Anſicht daß die Verordnung
in der Geſtalt wie ſie gegeben iſt ſich nicht durchführen laſſe
Es ſei unmöglich die Geſchirre ſo zu beladen daß ſie mög
lichſt vielen Haushalten Kohlenmengen von einem halben
bis zu einem Zentner zuführen könnten denn dazu fehlen
Gefäße Säcke und Körbe Zudem habe man auch nicht in
jedem Falle das geeignete Perſonal um hinſichtlich der Be
zugsberechtigung die nötige Kontrolle auszuüben Man be
Thloß den Magiſtrat zu bitten daß den Kohlenhandlungen
nach wie vor geſtattet werden die Kunden die bisher Kohlen
in größeren Mengen ſich haben zufrhren laſfen gegen be
ſondere Bezugsſcheine in der gleichen Weiſe wie früher zu
bedienen Daneben ſoll aber das ſoziale Moment die Rück
ſicht auf die kleinen Leute keinesfalls außer acht
gelaſſen werden Man hofft das in der Weiſe erreichen zu
können daß man dem Magiſtrat jeden Morgen mitteilt wie
viel Kohlen eingetroffen ſind und ſich verpflichtet davon
20 Proz zur Bedienung der kleinen Käufer
zurückzube halten Der Magiſtrat ſoll gebeten werden
eine Anzahl Kleinhändler in allen Teilen der Stadt mit dem
Kohlenverkauf in kleinen Mengen zu betrauen Dieſen
Kleinhändlern wollen dann die Großhandlungen die erforder
lichen Kohlenmengen zufahren oder falls dazu die Geſpanne
fehlen hofft man daß die Stadt die Zufuhr übernehmen
werde Auf die Weiſe würde der Uebelſtand beſeitigt daß
die Käufer vor die Tore der Stadt wo ja die Kohlenhand
lungen ihre Lager haben hinausgehen müſſen Es ge
dann eben für jeden bequem erreichbar in der ganzen Stadt
Kohlen zu kaufen Durch ſolche Vorſchläge glaubt man dem

Uebel am beſten praktiſch beikommen zu können
Die Verſammlung gab ſich der Hoffnung hin daß der

Magiſtrat den angegebenen Weg gangbar finden und zulaſſen
werde Jm übrigen herrſchte auch darüber nur eine Stimme
daß die Kohlennot nur noch wenige Tage an
halten köſne dann werde die Knappheit beſeitigt ſein
und niemand mehr Anlaß zu berechtigten Klagen haben

Zubder Kohlennot ſchreibt uxs Herr Abgeordneter
Delius

Die Zufuhr der Steinkohlen iſt nach den vom Miniſter
in der Haushaltskommiſſion abgegebenen

1 Beiblatt zu Nr 76 der SaaleZeitung
auf den Wagenmangel ſondern auf die Verſtopfung der
Bahnhöfe im weſtfäliſchen Kohlenbezirk zurückzuführen Alle
dortigen Bahnhöfe waren Ende Januar Anfang Februar
vollſtändig zugefahren Um hier Luft zu ſchaffen mußte eine
Sperre für vier Tage verhängt werden Während dieſer Zeit
iſt es gelungen wieder freie Vahn zu ſchaffen Am 6 Febr
konnten bereits wieder 18 19 060 Kohlenladungen von der
Ruhr abrollen Seitdem von Tag zu Tag erheblich ſteigend
ſo daß bald der normale Betrieb wieder erreicht ſein wird
Jm übrigen hat jetzt die Eiſenbahnverwaltung alles getan
was beſſere Verhältniſſe ſchafft Mag ſie bisher auch manches
verſäumt haben ſo dürfen doch die ungeheuren Schwierig
keiten nicht verkannt werden Jn Berlin wo die Kohlennot
beſonders drückend iſt liegt der Notſtand übrigens nicht an
der mangelnden Zufuhr ſondern an den fehlenden Geſpannen
zur Abfuhr Die Berliner Bahnhöfe und die der benach
barten Stationen ſtehen voller Kohlenwagen Von 2000
Wagen die im Durchſchnitt täglich GroßBerlin verbraucht
kamen bei dem ſtarken Froſt nur etwa 800 zur Entladung
Der erfreulicherweiſe eingetretene Witterungsumſchlag wird
auch hier die Rot hoffentlich recht bald mildern

Reis Abgabe
Bekanntmachung

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche
Kundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert
Donnerstag Freitag und Sonnabend dieſer Woche bei den
von ihnen gewählte Großftrmen den vom Montag den
h Tyuar 1917 an zum Verkauf gelangenden Reis ab
zuholen
wät Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt
päter

Halle den 14 Februar 1917
Der Magiſtrat

10 Pfund Kartoffeln 65 Pfg
Bekanntmachung

Auf Grund der Bekanntmachung des Kriegsernährungs
amtes vom 13 Juli 1916 R G B 1916 S 696 wird ange
ordnet Beim Verkauf von Speiſekartoffeln im Kleinhandel
dürfen vom 16 Februar an für je 10 Pfund nicht mehr als
65 Pfg gefordert und gezahlt werden Ergeben ſich bei Feſt
ſtellung des Preiſes für Mengen unter 10 Pfund Bruchteilevon Pſennigen ſo dürfen dieſe bis zu einem ganzen Pfennig

nach oben abgerundet werden
Die Verordnung tritt am 15 Februar in Wirkſamkeit
Halle den 13 Februar 1917

Der Magiſtrat

Kochrezepte für Kohlrüben
Bekanntmachung

Die Verhältniſſe bringen es mit ſich daß die Kohlrübe mehr
als in Friedenszeiten Nahrungsmittel unſerer Bevölkerung ge
worden iſt Nach ihrem Nährwert iſt ſie hierzu vortrefflich ge
eignet Bei einiger Sorgfalt fällt es auch nicht ſchwer eine Reihe
ſchmackhafter Gerichte aus Kohlrüben herzuſtellen Wertvolle
Winke enthält das vom Kriegsausſchuß für Volksernährung
her ausgegebene Büchlein Kohlrübenverwendung bearbeitet von
Eliſfe Hannemann Vorſteherin der Hauswirtſchaftl Seminare und
der wirtſchaftl Frauenſchule des Lette Vereins Berlin Das
Büchlein das eine Reihe von Kochrezepten bringt kann vom
Schriftführer des Kriegsausſchuſſes Herrn Sanitätsrat Dr Albert
Moll Verlin W 15 Kurfürſtendamm 45 bezogen werden

Volkskindergärten
Bekanntmachung

Als Kriegsmaßnahme ſind im Alters und Pflegeheim
Beeſenerſtraße 15 zwei ſtädtiſche Volkskindergärten eingerichtet
worden in welche noch nicht ſchulpflichtige Kinder deren Eltern
tagsüber durch Arbeit von Hauſe abweſend ſind aufgenommen
werden können Die Kindergärten ſind von früh 8 bis nachm
6 Uhr ununterbrochen geöffnet Für den Beſuch der Kindergärten
wird kein Beitrag erhoben Die Kinder echalten Frühſtück und
Veſperbrot unentgeltlich müſſen jedoch für jede der beiden Mahl
zeiten ein Stückchen Brot mitbringen Das Mittageſſen das auf
Wunſch der Eltern jedem Kinde verabfolgt wird koſtet 20 Pfg
täglich Der Betrag hierfür iſt am Anfang jeder Woche bei den
Kindergärtnerinnen einzuzahlen Es iſt dafür geſorgt daß die
Kinder die den ganzen Tag in den Kindergärten bleiben mittags
eine Zeitlang ſchlafen können

Anmeldungen zu den vorbezeichneten Kindergärten werden
im Büro der Schulverwaltung BVarfüßerſtraße 11 I Eingang
Schulſtraße Zimmer 6 täglich während der Dienſtſtunden ent
gegenommen

Halle den 18 Februar 1917
Der Magiſtrat

8 Abkehrſchein für Heerespflichtige
Bei Abmeldungen heerespflichtiger Arbeiter iſt dem Bezirks

kommando Fabriken Abteilung ſtets mit aufzugeben ob der
Mann mit oder ohne Abkehrſchein aus der Belegſchaft austritt
ob derſelbe zum Heeresdienſt einberufen iſt oder aus ſonſt welchem
Grunde das Arbeitsverhältnis gelöſt wurde Nach den Beſtim
mungen des Zivildienſtpflichtgeſetzes iſt dieſe Angabe unbedingt
erforderlich Aus dem Abkehrſchein muß zu erſehen ſein daß der
Austritt mit Einverſtändnis der Firma erfolgte die ſchon immer
üblichen Entlaſſungsſcheine genügen nicht Bei den Diffe
renzen um den Abkehrſchein haben ſich die Arbeitnehmer an den
Schlichtungsausſchuß i 16 Landgerichtsgebäude
Zimmer 58 Dienſtzeit 112 1 Uhr außer Sonntags zu wenden

Hallenſer in den Verluſtliſten
Preußiſche BVerluſtliſte Rr 750

Eiſenſchmidt Wilhelm 22 5 97 bisher vermißt in Gefgſch
Hohndorf Kurt Gefr 8 7 85 bisher vermißt in Gefgſch

Preußiſche Verluſtliſte Nr 751
GHeder Paul 3 1 96 bisher leicht verw in Gefgſch Keil

Fritz 17 8 94 leicht verw 9 1 15 Mehlgarten Ernſt 30 1 97
gefallen Munkelt Karl 13 4 96 bish vermißt in Gefgſch
Spaniex Theodor 22 2 80 bish vermißt nach vriv Mittla in
Gefangenſchaft

Preußiſche Verluſtlike r 752
Hadermann Ernſt 24 11 86 bish vermißt gerichtlich für

tot erklärt 22 11 14 Hoyer Wilhelm 18 9 87 Tro verw
8 10 14 Meyer Ri 2 9 88 Trotha bisb vermißtin Sefaſch Poope Julius Lin u Kdi 20 3 9f died verw u
vermißt gefallen Weiſe Gefr 3 8 bish vermißt in
Sefaſch Zinfe Karl 5 4 94 bish leicht verw in Gefsgſch 5 5 15

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 381
Erklärungen nicht Becer Karl 22 1 94 gefallen

Mittwoch 14 1917
Preuhiſche Verluſtliſte Nr 733

Dietze Otto Utffz 90 11 89 bish verw verw u vermißt
Frietſche Willy Utffz 16 12 92 Giebichenſtein leicht verw
Ztolle Walter 23 8 78 geſtorben inf Krankheit Zoberbier
Poanl 5 9 94 verw 27 10 15

Preußiſche Verluſtliſte Nr 724
Emmerich Karl 17 5 96 leicht verw Flis Paul 6 5leicht verw Günther Franz 25 12 91 verw 22 7 16 atut

Artur 8 12 87 gefallen Marx Willy 1 12 59 leicht verw
Schatz Otto 11 1 96 leicht verw Schaumburg Julius Otto

Schmiga Peter 21 7 91 leicht verw

rm

2 1 91 ſchwer verw
Sosbainski Willy 30 3 91 Giehichenftein gefallen

Preuhßiſche Verluſtliſte Nr 755

Buſch Hans Ltn 8 8 91 in Gefgſ h Fiſcher Richard20 4 96 leicht verw Gebhardt Otto a 19 bish ſchwer
erw geſtorben 24 1 15 Hildebrand Kurt 17 5 97 vermißt
Gießler Wilhelm 25 5 85 Giebichenſteen permist Ki
Friedrich 18 4 91 bish vermißt geſtorben in Gefgſch
mann Reinhold 29 10 96 vermißt Rößner Ludwig 24 8 87
rermißt Schneider Guſtav 8 12 81 gefallen Vogeler Ger
hard Ltn d 17 2 93 leicht verw Werner Albert 9 8 52
Giebichenſtein leicht verb 11 6 15

Preußiſche Verluſtliſte Nr 756
Denkewitz Erich 3 3 88 bish leicht verw vermißt Frie

rich II Paul 24 5 97 bish ſchw verw geſtorben Löſch Guſtav
Paul 4 5 95 geſtorben inf Krankheit Lowzek Paul 4 1
bisher vermißt z Tr zurück Teickner Kurt Gefr 24 9
kish leicht verw in Gefgſch 7 9 14 Theuring Fritz Vizefeldw
17 7 94 bish vermißt in Gefaſch

DZDJ

Rübenpreiſe und Lieferungsverträge
Jn der letzten Zeit ſind wiederholt in der Preſſe Aeußerungen

dahin laut geworden daß die in den Lieferungsverträgen der
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt vorgeſehenen Preiſe von 2 Mark
für weiße und 2,50 Mark für gelbe Kohlrüben zu hoch ſeien im
Vergleich zu dem auf 2 Mark bemeſſenen Preis für Zuckerrüben
Es kann dahingeſtellt bleiben ob dieſe Bedenken berechtigt ſind
Trotzdem hat der Herr Präſident des Kriegsernäbrungsamts in
einem Rundſchreiben an die Landräte die Magiſtrate oder Ober
bürgermeiſter der kreisfreien Städte und die gleichgeordneten Be
hörden der außerpreußiſchen Bundesſtaaten nachdem er darin die
Lieferungsverträge über Frühgemüſe und Herbſtgemüſe des
näheren erläutert hat noch das Folgende vermerkt

Jn dem Abſchluß von Verträgen über Kohlrüben erſcheint
Vorſicht geboten da im Falle einer guten Kartoffelernte für
die menſchliche Ernährung Kohlrüben nur in beſchränktem Um
fange in Betracht kommen werden Des weiteren iſt darauf
zu achten daß ſolche Verträge nicht mit Anbauern abgeſchloſſen
werden die im laufenden Jahre weniger Zuckerrüben anbauen
wollen als bisher Die verhältnismäßig nicht niedrigen Kohl
rübenpreiſe ſind überhaupt nur im Hinblick darauf feſtgelegt
worden um den Anbau von Kohlrüben für Speiſezwecke mit
hin in beſonders guter Qualität in der Nähe von Städten zu
fördern

Es erſcheint wichtig daß dieſe ſehr beherzigenswerten Worte
auch in den weiteſten Kreiſen der Anbauer Beachtung finden

Reißen von Lumpen
Amtlich wird aus Berlin 13 Februar berichtet Zur

Vermeidung von Jrrtümern wird darauf hingewieſen daß
von den Beſtimmungen der Bekanntmachung Nr A I
3078/11 16 K R A betreffend das Reißen von Lumpen
Hadern vom 25 Januar 1917 Lumpen aller Art und

neue Stoffabfälle die aus tieriſchen oder pflanzlichen Sp in
ſtoffen oder deren Miſchungen beſtehen betroffen ſind Auch
für die nach dem 1 Mai 1916 aus dem Ausland nicht aus
dem Zollausland oder den beſetzten Gebieten eingeführten
Lumpen iſt eine Reißerlaubnis erforderlich Bedingung
herfür iſt der lückenloſe Nachweis daß die Lumpen tatſäch
ch aus dem Ausland eingeführt und ſchon im Beſitz des An
tragſtellers ſind Anträge ſind an das Kriegsminiſterium
Kriegsamt Kriegs Rohſtoff Abteilung Sektion A IV
Berlin SW 48 Verl Hedemannſtr 9810 zu richten

Die Schuhmacher Jnnung über die neuen
Richtpreiſe

Die Schuhmacher Zwangsinnung Halle und Umgegend hatte
im St Nikolaus eine Verſammluug die ſehr ſtark beſucht war
Der Obermeiſter Herr Arndt machte die Verſammelten mit der
Tagesordnung bekannt Kann der Schuhmacher bei den geſetz
lichen Richtpreiſen für Schuhausbeſſerungen beſtehen An der
Hand von Zeitungsartikeln und Vorlagen beſprach er die Richt
preiſe die das Kriegsamt und eine Achterkommiſſion in Berlin
feſtgeſetzt haben Er fand es unbegreiflich daß Schuhmacher als
Fachleute dabei mitgeholfen haben Waren die feſtgeſetzten Preiſe
nicht im Sinne des ganzen Schuhmachergewerbes feſtgeſtellt ſo
mußten die Kollegen die ſie mit bewilligt haben dem Kriegsamt
ihre Tätigkeit verſagen und ablehnen an ſolchen Beſchlüſſen mit
zuarbeiten Die Schuhmacher verlangen genügende Bezahlung
für ihre Arbeit weiter nichts Hätten ſie noch das genügende
Leder ſo wäre es etwas anderes ſo aber ſtehen ihnen Abfälle
und minderwertiges Zeug zur Verfüsung mit denen ſie nicht be
ſtehen können Das Publikum ſei einſichtsvoll genug es verlange
gute Ware und bezahle dementſprechend Jn der Beſprechung
hierüber nahmen eine ganze Anzahl Meiſter das Wort ſie ſprachen
ihre Mißſtimmung über dieſe neuen geſetzlichen Verordnungen
aus ſie wollen nicht mit tätig ſein das Publikum zu benach
teiligen und lieber auf ſolche Schundarbeit verzichten wenn die
Verordnung beſtehen bleibe Angeführt wurden die Preiſe der
SchneiderJnnung da könne man ſehen was eine Organiſation
zu Wege bringt Es wurde folgende Entſchließung angenommen

Die Verſammlung erkennt als nur gerecht an wenn behörd
licherſeits alle Maßnahmen getroffen werden um jeglichen Kriegs
wucher nach Möglichkeit zu unterbinden Jndes hält ſie die
neueſten Verordnungen über Preisregelung für Schuhausbeſſe
rungen weit über das Ziel hinausſchießend Der damit zuge

billigte Gewinn von nur 15 Prozent gleicht für dengrößten Teil der ſelbſtändigen Gehilfen haltenden Schuhmacher
einem Verbot zur Ausführung von Ausbeſſerungen ſofern die
dadurch bedingte Verdienſtmöglichkeit ihr Einkommen noch weiter
erheblich beſchränkt als dies ohnehin durch die knappe Zuführung
ron Leder der Fall iſt Ein Durchhalten dieſer Erwerbsgruppe
erſcheint unter ſolchen e und a rhe der eingetretenen
überaus teuren Lebenshaltung für viele als ausgeſchloſſen Jns
beſondere iſt das geforderte Aushängeſchild zur Kenntlichmachung
von Preiſen und der Art ihrer Berechnung zu verwerfen als eine
Maßregel die geeignet erſcheint einerſeits ſtetige Streitigkeiten
zwiſchen Anftraggeber und Ausführenden hervorzurufen ander
ſeits den Kreisprüfungsſtellen eine läſtige aber meiſt unfrucht
bare Häufung ihrer Obliegenheiten aufzudrängen Aus all
dieſen Gründen muß erſucht werden die zuſtändigen Stellen zu
überzeugen daß die de onen Grſchwerniſſe für einen ohnodige
gedrückten Stand entſprechende Milderung erfahren Bei
genügender Berückſichtigung der vorgetragenen Wünſche iſt
Sicherheit anzunehmen daß ein großer Teil eweitere Annahme der Ausbeſſerungsarbeiten muß

Ein weiterer aus der Mitte dertagt Die beute im St Nitolaus ſehr He Ver



Mißtrauen gegen dieienigen Kollegen ausa u eng der Preisbeſchränkung zugegen waren

Fee ne ren Amt vo dirtezen S haben
e en der Ko en von Deu n genügend gewahrt r ebenfalls mige Annahme

Der Fortfall einiger Züge wird im Anzeigenteile amtlich be
lanntgegeben

Prof Emil Zſchimmer f Wie ſchon ſ Zt mitgeteilt ſtarb
am 23 Januar im 75 Lebensjahre in Schmiredeberg Bez Halle
Prof Emil Zſchimmer der weitbekannte Maler der blühenden
Heide und des deutſchen Waldes der Landſchaft die ſeine Heimat
war und die in künſtleriſch inniger Weiſe darzuſtellen er bis ins
hohe Alter nicht müde wurde Viele ſeiner Bilder befinden ſich in
Muſeen und im Privatbeſitz auf einer Reihe von Ausſtellungen in
Salle war er auch in den letzten Jahren noch vertreten war er
doch mit dieſer Stadt durch ſeine Mitgliedſchaft beim Künſtler
verein auf dem Pflug verbunden der ſein Andenken hoch
halten wird

Paulusgemeinde Auf den morgen Donnerstag abend pünkt
lich 49 Uhr in Mars la Tour Gr Ulrichſtraße
Männerabend des oberen Bezirks T von Broecker
Frauen ſei nochmals hingewieſen Herr Prof Frölich ſpricht über
Die Bedeutung der Landwirtſchaft für Volkswirtſchaft und Volkschen Freie Ausſprache Um zahlreichen Beſuch ſei für den
zeitgemäßen und intereſſanten Abend gebeten Männer und
I auch von außerhalb des Beszirks und der Gemeinde ſind
willkommen

Durch Ueberheizen des Ofens entſta der
Gr Märkerſtraße befindlichen Wohnung ein Bakkenbrand Die
berbeigerufene Feuerwehr löſcht das Feuer nach etwa ndiger
Tätigkeir Der Jnhaber der Wohnung mußte wegen Rauch
pergiftung dem Diakoniſſenhauſe hrt werden Lebens
gefahr beſteht nicht Später wurde die noch einmal nach
Preßlers Berg gerufen wo ein Ofen der zum Heiszen eines
Hühnerſtalles verw wurde einen Brand verurſacht hatte

Häühner und 4 kamen durch das Feneretwa 20 wieder gh

nd in einer in

um Die Feuerwehr Minuten
Durch Dampf verbrüht einer in der Talſtraße belegenFabdeitk wurde ein etwa 16 alter Arbotter beim Oaffnen

eines Kochapparates durch ausſtrbmende Dämpfe faſt am ganzen
Körver verbrüht während ein zweiter Arbeiter mit leichteren
Brandwunden davon kam Der Schwerverletzte wurde mit dem
Krankenwagen dem Diakoniſſenhaus zugeführt

Von der Straße Jn der vergangenen Nacht wurde durch
ein bisher nicht ermitteltes Fahrzeug ein Kanaldeckelgefahren Die gefährdete Stelle wurde abgeſperrt eaewei

Theater Konzerte und Vorträge
Die Leitung des Stadttheaters bittet zu beachten Heute

Mittwoch kommt das Fuldaſche Luſtſpiel Die verlorene
Tochter zur Aufführung Die für Donnerstag den 15 d Mts
angefetzte Erſtaufführung der Fledermaus von Johann Strauß
ſteht unter der Spielleitung von Paul Stampa und der muſika
ſchen Leitung von Karl Röhren Das Werk wird im Zeit
charakter der erſten Hälfte des 19 Jahrhunderts gegeben Jn den
Hanuptpartien ſind beſchäftigt die Damen Schwarz Enghardt Dorp
und die Herren Stampa Erneſti Semper Förſter Lieban und
Trott Jm zweiten Aufzug wird das Original Ballett zur
Fledermaus getanzt von den Damen s Marlow Kallweit

Jatob Ebert Winter Alberti T Thier VireyUnd Deparade die Einſtndierung hat Amelie Am
Freitag den 16 d Mts wird Die weiße Sonnabendden 17 nachmittags 3 Uhr Die Räuber als Schüler
vorſtellung gegeben

Am Sonnabend abend 8 Uhr findet im Stadttheater Sin
fonie Konzert unter Leitung von Oskar von Pander mit
Artur Schnabel dem überall ſo ſtürmiſch gefeierten Meiſter
am Flügel ſtatt

Bogdan Stimoff der vortreffliche Film wird heute nachmittag
um 3 und um 5 Uhr ſowie morgen Donnerstag nachmittag um
3 Uhr nochmals in den Te Lichtſpielen Alte Pro
menade 11a zur Vorführung gelangen

Unſer SpruchAusſchreiben

III
Viele Hunde ſind des Haſen Tod

Des Haſen freilich Doch der Deutſche
Jſt kein Haſe iſt ein Königstiger
Und bleibt über alle Kläfſſer Sieger

IV
Durch das erhöhte Eindringen weiblicher Kräfte in bisher

nur von Männern ausgefüllte Berufe kann leicht Konkurrenzneid
und die Gefahr der Gehäſſigkeit zwiſchen den beiden Geſchlechtern
eintreten Mann und Weib ſollten durch wirtſchaftliche und beruf
liche Jntereſſen nicht aneinandergeraten ſondern für und mit
einander leben Das iſt der ideale Daſeinszweck

Anna Schöne

StadtTheater
Der fliegende Holländer

Von Rich Wagner
Spielleitung Leopold Sachſe Muſikaliſche Leitung

Oskar Braun
Die Oper hat nach ihrer wenig günſtigen Aufnahme inParis 1842 eine genbearbeitang erfahren die ſerit u

dem machte was ſie uns e iſt zu dem dichteriſch muſi
kaliſchen Drama in dem Wagners Kraft zuerſt in ihrerEinheitlichkeit und Stärke zeigte Jn Rienzi Jeglen die
Leitmotive die für Wagners Muſikdramen charakteriſtiſ
wurden der lländer aber enthält ſie ſchon und iſt in
ſeiner n in der ſtraffen Zuſammenfaſſung derdram n Tonw rkungen in der kraftvollen Steigerung
des muſikaliſchen r der Vorläufer der großen Schöp
fungen des reichen Meiſters

unter Oskar BraunsDie geſt eLeitu müſitalt Wehr gut herausgearbeitet
Orcheſter das bermedie Das klare Hervortreten

Leitmotivs die Stimmu eienJ iftdes i Teiles warennſtrumentalen recht Leidere erungen mittlerer Bühnen wie die unſere immer eine wundeStelle bilden waren dabei noch im ganzen nicht übel wenn

h war Karl Bücher mehrere Jahre als Gymn

Vereine und Verſammlungen
Volkobildungsverein Frertag den 16 abends 8 Uhr findet

im Thaliaſaal ein großes Konzert Deutſcher KomponiſtenAbend
t das ausgeführt vom Erſten Halliſchen Konſervatorium für

k und Theater unter Leitung des Direktors Herrn Hof
opernſänger Bruno nur Werke der hervorragendſten
deu Meiſter der Muſik des 18 und 19 Jahrhunderts von
Gluck bis Wagner zu Gehör bringen wird Zum Vortrag ge
langen Werke für Chor Gruppen u Sologeſang ſowie Kammer
muſik und JnſtrumentalSoli ausgeführt von den Lehrern und
Schülern der rühmlichſt bekannten Anſtalt Auch eigene Kom

tionen des Direktors Bruno Heydrich enthält die Zuſammen
n darunter das Trio Dur für Klavier Violine und

ello für welches ihm in Dresden der MozartPreis zugeſprochen
wurde Die Auswahl verrät einen hohen ten Geſchmack
ſo daß bei der Aufführung durch nur erſte Kräfte der Abend von
hervorragender nung zu werden verſpricht und einen ſeltenen
Genuß bieten wird Eintritt Vortragsfolge für Mitglieder
25 Pa für Gäſte 1 Mk im Vorverkauf 80 Pfg in den Zigarren
handlungen von Steinbrecher u Jaſper Markt und Geiſftſtraße
und G Vietzke Geiſtſtraße Thaliadurchgang

Beſucht die Deutſche

Kriegs Ausſtellung
Eintritt 50 Pfg Militär u Kinder 25 Pfg

Rachmittags abwechſelnd

Militär u Künſtler Konzerte
Z

Sonntag den 18 Febrnar abends 7 Uhr
Schluß der Ausſtellung

alkiſchen Lehrerverein E u t am Donperstag
s

m

Da ebhruar abends 84 im of Herr ProfeſſorRenger über den kategoriſchen Jmperativ
Dienstag den 6 März abends 8 Uhr im Vereinshauſe St
RNikolaus Herr Profeſſor Dr Werminghoff über Mittel
alterlichen und modernen Jiunperialismus Der
Vortragende wird auch mehrere Lichtbilder von Kaiſerkrönungçen
erläutern Gäſte ſind zu beiden Verſammlungen willkommen

Der Kaufmänniſche Verband für weibl Angeſtellte E
hatte ſeine Ortsgruppen in Leipzig Deſſau und Halle mit den
dazu gehörigen Einzelmitgliedern zu einer gemeinſamen Arbeits
tagung einberufen die am Montag im Vereinshauſe St Nikolaus
ſtattfand Trotz Ungunſt der Verkehrsverhältniſſe waren die aus
wärtigen Gruppen ſehr gut vertreten während die Verbands
leitung Frl Klara Mleinek und Frau Margarete Roger aus
Berlin nach hier entſandt hatte

Die beiden erſten Punkte der Tagesordnung Bekämpfung
der Preſſen Jugendpflege Berufsberatung u
Elternabende nahmen die Vormittagsſtunden in Anſpruch
Einige Preſſen umgehen die geſetzliche Vorſchrift betr Schülerzahl
dadurch daß ſie an Stelle von Jahreskurſen mehrere ganz kurgz
friſtige Lehrgänge und Einzelunterricht einführen r Einzel
unterricht müſſe ebenfalls verboten werden dagegen ſei immer
wieder die Einführung der Zwangsfortbildungsſchule
anzuſtreben Bezüglich der Jugendpflege wurde der Anſchluß an

die enden Ortsausſchüſſe e Jugendpflege empfohlen und
die Einrichtung von Jugendabenden zu denen auch die Eltern der
Jugendlichen zugezogen werden können Jn der Berufsbe
ratung für Kriegerwitwen und Waiſen ſei dahin zu
wirken daß auch dieſe guten Handelsſchulen zugeführt werden und
daß da wo die Mittel zum Beſuch ſolcher fehlen entweder Frei
ſtellen geſchaffen oder die Koſten von der Allgemeinheit getragen
werden Am Nachmittag referierte Frl Klara Mleinek über
den vaterländiſche ilfsdienſt wobei ſie bedauerte daß das

Geſetz nicht auch die Frauen erfaßt zumal ihre Lage durch das
Geſetz doch weſentlich beeinflußt werde Durch die Einführung
des Abkehrſchein Zwanges ſolle unerwünſchtem Stellenwechſel vor
gebeugt werden Sehr zu wünſchen ſei die Einführung von Be
triebsausſchüſſen

m

man die Kriegsſchwierigkeiten berückſichtigt Bei der Be
ſetzung der Einzelpartien aber vermochte voll nur Fritz
Kerzmanns Holländer zu befriedigen der in der präch
tigen Fülle und Modulationsfähigkeit der Stimme alle Vor
bedingungen für Wagnerpartien aufwies Dina Mahlen
dorffs Senta fehlte es nicht an tiefer Empfindung und
tarker Ausdrucksfähigkeit in Spiel und Ton doch kamen in
en Höhenlagen die Töne nicht ohne Einſatz der ganzen Ton
tärke heraus ſo daß die gute Schulung allein die vorzeitige
usgabe der Stimmkraft hinderte Emil Fiſcher s Daland

war eine realiſtiſch echte Schiffertype doch blieb er im erſten
Aufzug ſtimmlick hinter den Erwartungen zurück Jm
zweiten Akt erſt kam die Biegſamkeit ſeines Organes rein
ur Geltung und zeigte die Stimme in ihrer vollen TragKhigkeit 7 gut in ihrer äußeren Erſcheinung war

Mary Sentas Amme durch Henriette Böh m er verkörpert
und ihr voller tiefer Alt bot in der Spinnſtubenſzene die
Kontraſtwirkung zu dem Lied und dem helltönigen Geplauder
der Spinnerinnen Alfred Ern eſt i s Steuermannslied hat
mich ein wenig enttäuſcht da er die ſicher beſitzt
es weicher und wärmer zu ſingen auch Karl St rätz hat als
en nicht e gehalten was man ſich von ihm wohl ver

n durfte
ie Jnſzenierung zeigte die e Sorgfalt und ver

mochte die Stimmun r zu erfaſſen Das gutbeſuchte Haus
kargte nicht mit Beifall

Stiegfried Dyerx

Karl Büchers 70 Geburtstag
Der bekannte Nationalökonom Geheimer Hofrat Prof

Dr Karl Bücher in Leipzig begeht am 16 ds Mts ſeinen
70 Geburtstag in geiſtiger und körperlicher Friſche Unter
den deutſchen Volkswirten die ſich durch ihre wiſſenſchaftlichen
Arbeiten Weltruf erworben haben iſt Bücher an hervor
ragender Stelle zu nennen Nach Beendigung ſeiner Studien

allehrer tätig
dann trat er in die Redaktion der Frankfurter Zeitung ein
bei der er von 1878 bis 1880 als verantwortlicher Redakteur
für den wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Teil der Zei
tung zeichnete Nachdem er ſich 1881 an der Univerſität Mün
chen als Dozent für Nationalökonomie und Statiſtik nieder
gelaſſen und ein Jahr an der Univerſität als Profeſſor ge

hatte kam er 1802 über Baſel und Karlsruhe
als Profeſſor der Statiſtrk und Rationalökonomie

ſeither als eine der wiſſenſchaftlichen Zierden der Uni
verſität tätig iſt Wie Guſtar v Schmoller der Hauptvertre
ter der hiſtoriſchen Schule der deutſ Volkswirtſchaftslehre
iſt die das Wirtſchaftsleben der Vergangenheit durchforſcht
ſo hat ſich Karl Bücher mit ſeinem tonangebenden Werk Die

ws er

Um
Die Stellung derM t 2ea FgerrVerkäuferin im deutſchenHandel Die Rednerin führte r derVerkäuferin darin beſtehe als Vermittlerin zwiſchen ſteller

und Publikum den Geſchmack des Publikums zu beeinfluſſen und
es zur Bevorzugung von Qualitätsware zu erziehen Dieſe Auf
gabe ſei keineswegs zu unterſchätzen da ſie für das Volksganze
von Bedeutung ſei und Beruf gkeit und eigene Schulung
vorausſetze Um die Hebung des Standes der Verkäuferin zu er
reichen ſtellte die Referentin folgende Forderungen Alle

Ausbildung und Entlohnung Gleichſtellung mit den männlichen
u Hierzu ſei der Anſchluß an die Berufsorganiſation un

er Der kaufm Verband f weibl Angeſtellte Sitz Berlin iſt die
größte Frauenberufsvereinigung in Deutſchland er umfaßt überz 000 Mitolieder in ca 900 Orten des Reiches und beſt
hier in Halle eine lebhafte Ortsgruppe Geſchäftsgruppe Gr
Ulrichſtraße 44 TI Zuſammenkünfte jeden Dienstag abend

Der SchwerhörigenHilfsverein Hephata hielt unlänſt ſeine
ordentliche Jahresverſammlung ab im St Ricolaus Jn dem
Jahresbericht wies Herr h or Geh Juſtizrat
Rehme auf die günſtige Entwicklung des Vereins im vergan
genen Jahre hin Mitgliederzahl iſt von 50 auf 80 geſtiegen
eine große Anzahl namhafter guthörender Mitglieder ſind dem
Verein zur Förderung ſeiner Beſtrebungen beigetreten daVereinsgefüge iſt dadurch feſter geworden daß der Verein auf
ſeiner erſten Jahresverſammluüng im März vor J ſich eine neue
Satzung gab die Vereinstätigkeit iſt reger und umfangreicher ge
worden insbeſondere ſeit der im Mai vor J in Halle abgehal
tenen Hauptverſammlung des über ganz Deutſchland er

Hephatabundes Sondergottesdienſte r er
örige wurden wie bisher allmonatlich im Stadtmiſſionsſaal ab

gehalten auch die geſelligen Abende im St Ricolaus fanden
regelmäßig an den feſtgeſetzten Freitagen ſtatt und führten dem
Verein öfters eine Anzahl von Feldgrauen aus den hieſigen La
zaretten als Gäſte zu Die Beratung Schwerhöriger bei Be
r guter Hörrohre und elektriſcher Hörmittel tat wieder
olt gute Dienſte Neu eingerichtet wurde ſeit April vor J Ab

ſeh Unterricht für Erwachſene unter Leitung des Herrn Taub
ſtummenlehrers Linke er wird in der Alten Volksſchule erteiltzugleich mit Wiederhokungsübungen und nimmt auch weiter
eiten rygemäßigen Fortgang Für die Zukunft will der Verein
eine Fürſorge auch J r en Schulngend zuwenden Die ung neuer Mitglieder auch

guthörender die die einsarbeit unterſtützen wollen wirddringend ans Herz gelegt der Bezug der iſchri für Schwer
börige Hephata allen Mitgliedern empfohlen Alle Anfragen
betr Beitritt zum Verein ne von Hörmitteln und Teil
nahme am Abſeh Unterricht auch für Nicht Mitglieder n zu
richten an die Vorſitzende Frau Dr Richter Richard er
ſtraße 45 Sprechſtunde Donnerstag 11 12 Uhr oder an dey
Schriftführer Paſtor emer Weber Krukenbergſtr 10

Strafkammer
Halle den 13 Februar

Für 660 Mark Wäſche geſtohlen
Die Ehefrau Kohl war als Aufwartung bei einem Stell

machermeiſter angeſtellt Sie fand daß ſich die Frau des
Hauſes mit viel Wäſche verſehen hatte Als die Räumlich
keiten offen ſtanden nahm ſie nach und nach in kleinen Zeit
räumen für über 600 Mark Wäſche an ſich Da man erſt an
nahm die Angeklagte habe ſich durch Nachſchlüſſel Zugang zu
der Wohnung der Beſtohlenen verſchafft mußte ſie ſich wegen
ſchwerem Diebſtahl verantworten Das Gericht nahm jedoch
nur einfachen Diebſtahl an und verurteilte ſie antrags
gemäß zu einem Jahre Gefängnis

Teure Zwiebeln
Der Schloſſer Götze iſt erſt kürzlich wegen großer Gänſe

viebſtähle zu einer längeren Zuchthausſtrafe verurteilt wor
den er mußte ſich jetzt wegen eines weiteren Rückfalldieb
ſtahls verantworten Er hatte zuſammen mit einem zum
Feere einberufenen Manne vierzig Schock Zwiebeln geſtohlen
die er auf den Markt nach Halle brachte Hier wurde ein
Teil an einen Arbeiter Kalter verkauft der ſie zu ſeiner
Tochter auf den Markt gebracht haben ſoll Götze leugnete
die Zwiebeln an K verkauft zu haben Die Tochter des K
hatte von dem Vorfalle keine Ahnung und wurde von der

mm

Entſtehung der Volkswirtſchaft in dem er ſowohl die Pha
ſen der Wirtſchaftsſtufen wie auch die gewerblichen Betriebs
ſyſteme entwicklungstheoretiſch betrachtet als Hauptvertreter
der entwicklungstheoretiſchen Richtung der Nationalökono
mie ausgewieſen Von ſeinen übrigen Schriften iſt vor allem
ſein Werk Arbeit und Rhythmus von beſonderer Bedeu
tung Berechtigtes Aufſehen erregte ſeinerzeit ſein Buch

Der deutſche Buchhandel und die Wiſſenſchaft das der An
laß zur Gründung des akademiſchen Schutzvereins wurde
Auch ſeine Rektorrede Ueber alte und neue Aufgaben der
deutſchen Univerſitäten 1903 fand allgemeine Beachtung
Unter anderem ſchrieb er auch Das Zeitungsweſen in Kul
tur der Gegenwart Seit 1901 iſt Bücher Heraus
geber der Zeitſchrift für die geſamten Staatswiſſenſchaften

Von einem mittleren Stadttheater

Aus Kiel wird geſchrieben
Es dürfte kaum ein zweites mittleres Theater in Deutſch

land geben das viele Gäſte von Ruf heranzieht wie die
von Direktor Alv zp geleitete Kieler Bühne Auch im neuen
Jahre haben ſowohl Schauſpiel wie Oper unter Mitwirkung
hervorragender auswärtiger Kräfte wieder Vortreffliches
eboten Albert Baſſermann gab den Oswald in Jb

ens Geſpenſter der ihm allerdings nicht ganz ſo gut liegt
wie der von ihm am nächſtfolgenden Abend vorzüglich verkör
perte Hamlet Jn Wedekinds Erdgeiſt wirkten Marie
Orska Berliner Theater und Ludwig Hartau Ber
liner Theater mit deren hinreißendem Spiel es gelang bei
dem Publikum ſchließlich ſichtliches Jntereſſe für die höchſt
eigenartigen Geſtalten der Wedekindſchen Muſe zu erwecken
Barbara Kemp und John Forſell gaſtierten in den
Hauptrollen der Mona Liſa und des Fliegenden
Holländer und ernteten beſonders in dieſem dank ihrer
reifen verinnerlichten Kunſt die kaum einer Steigerung
ſehig ſein dürfte einen ſo ſtürmiſchen herzlichen Beifall wie
hn das durchweg ſehr zurückhaltende Kieler Publikum bis

her ſelten geſpendet hat Max v Schillings der ſein
Mona Liſa perſönlich hatte leiten wollen infolge Ver

re Kiel aber nicht r itig erreichen konnte
über deſſen die muſikaliſche Leitung des Fliegenden Holländer und trug ſo auch ein weſentliches zu dem Rie

ſenertg des Abends bei
r ſonſt nicht Berichte über mittlere Stadt

theater zu bringen doch ſchien uns in dieſem Falle das Kiele
aus en Gründen einer Ausnahme wert

Denn iſt für Halle unmöglich was in Kiel rege wurde
Kiel iſt weit von Berlin und Halle ein Katzenſprung
Und dennoch dennoch
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Miſttoſcdoutsoho

unklage der Heylerei freigeſprochen Kalter wurde wegen
Hehlerei zu ſechs Monaten gnis verurteilt Götze ananegentß zu einem halben Jahre Zuchthaus verurteilt

Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt

Gefaßter Warteraumdieb

Der Arbeiter Wehler war erſt kurze Zeit aus dem Ge
fängnis entlaſſen worden als er zu Weihnachten auf dem

al einer polniſchen Arbeiterin eine Reiſetaſche mit
600 Mark Bargeld abnahm Er wurde jedoch gefaßt und der
Polizei übergeben Jetzt mußte er ſich wegen Rückfalldieb
ſtahl rer tworten er wurde zu neun Monaten Gefängnis
perurteilt

Chronik der Kriegsereigniſſe
132 Woche

Die Vereini 4 Februar
gten Staaten von Amerika n di

Die deutſchen Schiff in Therite den B
en Schiffe inbrauchbar gemacht merika von eſatzungen un

Februar
10 700 Tonnen von einem UBoot verſenkt

7 Februar
Wilſon fordert in einer Note die Dort RNeutralen zum

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland auf
8 Februar

Braſilien proteſtiert gegen den verſchärften UBootKrieg22 000 Tonnen von einem UBoot et h
Die Reutralen ehnen e Geſbr t Wilſ b

eutralen lehnen die olg ons ab proteſtieren jedoch gegen den verſchärften g vot Krieg

1000 feindliche Slugzetge ſeit Kriegsbeg
ein e Flugzeuge riegsbeginn vernichtet14 900 Tonnen verſenkt 5

Oeſterreichiſcher Erfolg bei Görz 605 Jtaliener gefangen

Provinzial Nachrichten
Brachwitz 13 Febr Die Saale war infolge des

ſtarken Froſtes mit einer ſo ſtarken Eisdecke überzogen daß

e er e er Wert ne des Witteages aber dieſer Verkehr ſchnell eiwerden müſſen d o geren
2 Weihenfels 14 Febr Schneller Tod Aus

zeichnung Als man am Sonntag forſchte warum die Stadt
kirche nicht geheizt war fand man den 66 Jahre alten Heiger
Wilhelm Walther im Ofenraum au
rin Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein ſchnelles Ende bereitet
Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurde Leutnant und Kom
vagnieführer Richard Weidel aus Goſeck auf dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatze ausgezeichnet

Merſeburg 14 Febr Stadtverordnetenſitzung
erung der ſtädtiſchen Kläranlage die durch den An

ſchluß des Gefangenenlagers nötig wurde hat einen Koſtenauf
wand von 30981,48 Mark erfordert woran der Reichsmilitär
fiskus mit 16 000 Mark und die Stadt mit 15 000 Mark beteiligt
iſt Die Ausführung einer Reſervekraftanlage die bereits be
ſchloſſen aber infolge Beſchlagnahme verſchiedener Metalle nicht
ausgeführt werden konnte wurde jetzt der Firma Günter Lieb
mann übertragen Die hierzu ſeinerzeit bewilligten 8000 Mark
als Koſten müſſen infolge der hohen Preiſe der Rohmaterialien
auf 11250 Mark erhöht werden Die Verſammlung bveſchließt
demgemäß Bei der Beſichtigung des ſtädtiſchen Krankenhauſes
war ſeitens des Kreisarztes Dr Steinkopf die ſchlechte Lage der
Leichenhalle gerügt worden Auf Grund dieſes Gutachtens und
einer neuen Beſichtigung verfügte die Kgl Regierung einen Neu
bau an einer anderen Stelle des Krankenhausgrundſtückes Die
Verſammlung beſſ loß den Bau erſt nach Friedensſchluß aus
führen eu laſſen für die nächſten 3 Jahre aber die Mittel im

Jn den Etat für 1917 wurden 3500 MarkEtat bereitzuſtellen
eingeſtellt während für 1918 undwerden f und 1919 je 3000 Mark eingeſtellt

X Camburg 13 Febr Beſtrafte Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe Seltene ger
Die Frau Elſa J aus Cröſpa hatte beim Verkauf von Eiern
Butter und Magermilch die Höchſtpreiſe überſchritten wes
halb ſie vom hieſigen Schöffengericht zu 35 Mark Geldſtrafe
oder ſieben Tagen Gefängnis verurteilt wurde Jhrer Orts
nachbar n Frau Edmunde wurden 20 Mark Geldſtrafe
oder vier Tage Gefängnis zuerkannt weil ſie die Eier zu
teuer verkauft hatte Gegen den Landwirt Oskar M aus
Heiligenkreuz lautete das Urteil auf 20 Mark Geldſtrafe oder
vier Tage Gefängnis weil er den Pflaumenhöchſtpreis von
10 Mark für den Zentner um 4 Mirk überſchritt Dem
Photograp en Suß aus der nete glückte es an der
Saale bei Döbritſchen einen ſtattlichen Fiſchreiher zu erlegen

z Laucha 14 Febr Verſchiedenes Das R Holbeſche
Ehepaar feierte die goldene Hochzeit Die Geiſtlichkeit überreichte
das Gnadengeſchenk des Kaiſers Auch Magiſtrat und Kirchenrat
übermittelten Glückwünſche und Geſchenke Die Sammlung
der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen erbrachte 223,80 Mark Jn Müncheroda ſtürgte der
in den er Jahren ſtehende aus Freyburg gebürtige Arbeiter
Karl Klinkert von einem Fuder und erlitt einen Schädelbruch
und doppelten Rippenbruch Er wurde de Mitglieder der Frey
burger Sanitätskolonne in die Klinik überführt

Kaſſel 14 Febr Städtiſche Champignon Zucht
Nachdem der erſte Verſuch der Stadt Kaſſel in beſonders einge
richteten Kellern der Straßenreinigung zur Ergänzung der Er
nährungsmittel Champignons zu züchten von guten Erfolgen be
gleitet war hat ſie neue größere Kellereien gemietet und baut die
Champignonzucht nach den wiſſenſchaftlichen Lehren von Prof
Falck an der Forſtakademie Münden weiter aus Jn den bis
herigen Anlagen wurden im letzten Monat allein 1000 Pfund
Champignons gezüchtet und an die Bevölkerung verteilt

Tangermünde 14 Febr Der Eisbruch der Elbe
erfolgte geſtern bei einem Pegelſtand von plus 8,90 Meter Durch
den Eisdruck wurden mehrere am Elbufer liegende Fahrzeuge
darunter auch der Eildampfer Magdeburg von ihrer Ver
ankerung geriſſen und ein Stück ſtromabwärts getrieben Ein
Tankkahn mit Rohöl wurde bis zur Schiffswerft Bettin abge
trieben wo er im Eiſe ſteckenblieb Ein Steinkahn des Schiffs
eigners Hermann Grieſer aus Muckrena a S wurde dadurch leck
daß die Spitze eingedrückt wurde ein anderer Kahn wurde ans
Ufer gedrückt Beide Fahrzeuge müſſen abgeleichtert werden
Oberhalb ſteht das Eis bis Kilometer 369 Bei Ferchland Arne
burg Sandau a Elbe und Dominium Mühlenholz iſt das Eis
unverändert feſt

Blankenburg 14 Febr Zu der Verſammlung der

einer Bank ſitzend tot vor

m

neige Konſumvereine hatten etwa d Ge
noſſenſchaften Vertreter entſandt Nach einem Vortrag über die

ließung ange
tlich des Ver

und Nach Ablehnung der von

Rachtruhe in den Backerelen wurde eine En
nommen in der gewiſſe Mindeſtforderungen hin
botes der Vorarbeiten enthalten
den Arbeitern und Angeſtellten der Konſumvereine geforderten
25proz Lohnerhöhung wurden den verheirateten Arbeitern und
Angeſtellten ein monatlicher Teuerungszuſchlag von 12 Mark und
für jedes Kind 1,50 Mark den ledigen Arbeitern und Verkäufe
rinnen ein Zuſchlag von 8 Mark zugebilligt

Roßlau 14 Febr Wo bleibt das Kleingeld
Einer in der Mittelſtraße hier wohnenden Schloſſersehefrau
wurden vor einiger Zeit 372 Mark aus Silbergeldſtücken beſtehend
und in einer Kaſſette im Kleiderſchrank eingehamſtert geſtohlen
Jn Verdacht geriet eine Hausbewohnerin Arbeitersehefrau ber
der die Polizei 52 Stück Fünfmarkſtücke 29 Stück Dreimarkſtücke
21 Stück Zweimarkſtücke und 12 Einmarkſtücke alſo mehr als
400 Mark abgeſehen von dem noch weiter gefundenen Papier
gelde vorfand Die Arbeitsehefrau behauptet dieſes geſamte
Geld ebenfalls aufgeſpeichert und nicht geſtohlen zu haben Da
durch wird die vielfach beſtehende Anſicht beſtätigt daß weite
Kreiſe anſtatt das Geld das im Geſchäftsverkehr dringend be
nötigt wird bei der Sparkaſſe anzulegen in egoiſtiſcher Weiſe und
ohne daß es Zinſen trägt aufſpeichern wo es ihnen wie der Fall
zeigt noch obendrein geſtohlen wird

Roßtzlau 14 Febr Eine feine Sorte Marmelade
zu 90 Pfg für das Pfund verkaufte ein hieſiger Händler Die
Marmelade war wie die chemiſche Unterſuchung ergab ein

künſtlich rötlich gelb gefärbter nach dem Kochen mit Waſſer ver
etzter Rübenbrei der z das Pfund einen Zuckergehalt hatte
ſſen Wert ganze 2 Pfennige betrug Die Beſtrafung des

Händlers iſt in die Wege geleitet
4 Magdeburg 14 Febr Ein neuer Bebauungs

vplan zwiſchen Editharing und Hindenburg
ſtraße Seit einiger Zeit werden die großen Bebauungspläne
der Stadt Magdeburg muſtergültig nach modernen Geſichtspunkten
geſtaltet Man ändert auch die alten ſchematiſchen Pläne ab
und ſchafft ſo die Grundlagen zu künftigen bedeutenden Stadt
dildern Das gilt auch von dem neuen Bebauungsplan zwiſchen
Editharing und Hindenburgſtraße Die letztere ſchließt ein ganz
großes Wohnviertel neu auf und wird als breite 36 40 Meter

rachtſtraße gebaut das zwiſchen ihr und der Wilhelma liegende
lände erführt eine Aufteilung nach neuen Gefichtspunkten mit

ruhigen Platzbildungen Jnnenhöfen uſw Vor allem iſt dabei
auf gediegene Ftra enführung bei Dpren Anſchluß an die Grund

cksgrenzon Rückſicht genommen Der Fortſchritt gegenüber dem
ten Plane iſt überraſchend

H Magdeburg 14 Febr Städtiſche Gemüſetrock
nung Die Stadt Magdeburg beabfſichtigt eine Trocknungs
anlage für Gemüſe einzurichten deren Anſchaffungs und Ein
richtungskoſten ſich auf 20 000 30 000 Mark belaufen werden
Man wird auf dieſe Weiſe willkommene Vorräte für den Winter
gewinnen Man hofft auf die Erlangung dieſer Vorräte vor allem
durch Vollziehung der neuen Batocki Lieferungsverträge hin
wirken zu können

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Wolzogen Uraufführnng Ein Schimpf und Poſſen

ſpiel nennt Ernſt Freiherr von Wolzogen ſein neueſtes Werk
Der Adamsapfel das am Reſidenz Theater in Wies

baden zur Uraufführung gelangte
Uraufführung Aus Hildesheim wird gemeldet Das

nächſte Werk von Prof Ad Vogeler das fünfaktige deutſche
Bauernſchauſpiel Kranzreiten erlebte am hieſigen Stadt
theater ſeine Uraufführung Es hatte großen Erfolg und hinter
ließ nachhaltigen tiefen Eindruck Die Handlung hat mancherlei
Vorbilder ſie ähnelt ſtark dem Romeo und Julia Motiv

Venus doloroſa Kammerſpiel in zwei Akten ein neues
Bühnenwerk des Meininger Dramaturgen Dr Albrich
iſt vom Königlichen Hoftheater in Wiesbaden zur Arauf
führung angenommen worden

Literariſches
Kinder der Vagabunden Aus dem Leben Verlorener und

Wiedergefundener von Stefan Vacano Verlag von F Fon
tane G Co in Berlin Grunewald Man kannte Stefan
Vacano als den Schilderer moderner Sitten erotiſcher Milieus
Leidenſchaft durchwehter Stimmungen Sein neues Buch zeigt
ihn von einer andern überaus ſympathiſchen Seite Die roman
hafte ſpannende Darſtellungskunſt des Autors feiert auch in
dieſem neuen Werke einen vollen Triumph

Vermiſe chtes

Grubenunglück
Ehmen bei Fallersleben 14 Februar Ein ſchweres

Grubenunglück ereignete ſich hier geſtern nachmittag auf der
Gewerlſchaft Einigkeit I Jn dem Kaliſchacht hatten ſich
Sprengſtoffe entzündet die ohne zu explodieren langſam
abbrannten Durch die ſich dabei entwickelnden Gasſchwaden
ſind 31 Mann ums Leben gekommen Einige
weitere Leute waren zunächſt bewußtlos erholten ſich aber
bald wieder zum Teil im Herzoglichen Krankenhaus zu
Braunſchweig Sie befinden ſich jetzt außer Lebensgefahr
Zur Zeit ves Unglücks befanden ſich 130 Mann im Schacht

Die nlagen des Kaliwerkes ſind ſämtlich in Ordnung ge
blieben und der Betrieb kann aufrechterhalten bleiben

Die alten Trachten leben wieder auf Aus Minden wird
geſchrieben War es im Frieden trotz hoher und g Unter
ſtützung nicht in nennenswertem Maße gelungen die alten Volks
trachten wieder zu beleben ſo hat der Bezugsſchein das fertig ge
bracht Jnfolge der Umſtändlichkeiten und der hohen Stoffpreiſe
werden in den ländlichen Orten die farbenbunnten Kleiderröcke
der Frauen und Mädchen die immer mehr verſchwanden aus
Truhen und Schränken in denen ſie manches Jahr geruht haben
wieder hervorgeholt und getragen

Die Finanzen von Monte Carlo Der h Monako
fürchtet den Staatsbankerott Als vorſichtiger Mann baut er
vor Wohl ihm daß er s kann Er hat nämlich jetzt ſchon um
für alle Fälle ſicher zu ſein den Vertrag mit dem Spoielkaſino er
neuert Dieſer läuft nämlich bereits 1958 ab Der neue Ver
trag lautet Auf Grund der verſchiedenen der Geſellſchaft ein
geräumten Konzeſſionen bezieht der Staat von Monako in der
Perſon ſeines Staatsoberhauptes jährlich die nachſtehend ver
zeichneten Abgaben 1 Eine jährliche feſte Abgabe von
1250 000 Frank in Worten eine Million zweihundertfünfzig
tauſend Frank 2 eine Abgabe von 5 Prozent auf die Brutto
einnahmen ſoweit ſie 25 Millionen Frank überſteigen 3 einebeſondere Abgabe von 3 Prozent auf die geſamten Bruttoein
nahmen Punkt 1 und 2 des Vertrages ſind eine Wiederholung
der Beſtimmungen Aber Punkt 2 brachte ſeit Kriegsanfang
keinen Centime mehr denn die Einnahmen hlieben bei fünf
Millionen Franken ſitzen Punkt 3 ferner die Verlänge
rung der Konzeſſionen bis 1988 wobei die Regierung im Vrinzip das heist wenn ſie noch Geld brauchen ſo einer wei

mehr zur

neigung der Perbraucher hervorgerufen

var voffentlich kommen für den unZeiten ſo fette Jahre wies vor dem Krie

bis 50 Millionen Franken verdiente

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten zeigte in der
er e recht ruhige Haltung Erſterzeugniſſe kamen nicht
rehr rteilung da die für Februar freigegebenen Mengen

längſt untergebracht worden ſind und die neue Freigabe für
März noch einige Zeit auf ſich warten laſſen wird Es iſt übrigens
ſehr zu wünſchen daß der Entſchluß zu der neuen Freigabe doch
möglichſt bald eintritt das würde ſowohl dem Verlangen der
Rohzuckerfabriken wie dem der Raffinerien entſprechen Es
kommt darauf an daß den Raffinerien die Möglichkeit gegeben
wird die leeren Füllſäcke rechtzeitig einzuſenden Wenn auch der
Stückgutverkehr jetzt wieder freigegeben worden iſt ſo weiß man
doch nicht ob nicht recht bald wieder eine neue Sperre erfolgt
Deshalb wird es gut ſein die Verteilung der Rohware für Märzmöglichſt ſchnell zu vetreiben damit die vorzubereitenden Schritte

für die Ablieferung zeitig genug erfolgen können Dieſe Vor
beugung würde jedenfalls ſehr dazu beitragen die an ſich ſtocken
den Ablieferungen zu erleichtern Jm übrigen wurden im Laufe
der Berichtwoche noch einige Poſten von Nacherzeugniſſen zur Ver

rung gebracht und ebenſo kamen wieder einige Verfügungen
über eſchlagnahmte Melaſſemengen heraus Bei den Abliefe
rungen ſind natürlich noch immer Schwierigkeiten zu überwinden
Der teilweiſe bereits eingetretene und von den Wetterwarten
vorausgeſehene weitere Umſchlag der Witterung hat die Wieder
eröffnung der Flußſchiffahrt in greifbare Nähe gerückt wenn nicht
erneute Rückſchläge eintreten oder zu ſchnelles Tauwetter von
neuem Hochwaſſergefahr herauf beſchwört Die Entlaſtung der
Eiſenbahnen von dem jetzt am dringendſten empfundenen Kohlen
transport muß naturgemäß auch eine Erleichterung für die Ab
lieferungen des Zuckers bringen Die Exgebniſſe der Verarbeitung
der Zuckerrüben weiſen auch weiter daraufhin daß die den Fabriken
gelieferte Rübenmenge hinter den Erwartungen zurückgeſtanden
hat Es ſind eben trotz der Bundesratsverordnung nicht alle ge
ernteten Rüben auf Zucker verarbeitet ſondern noch zu anderen
Zwecken verwendet worden Hieraus eegibt ſich die Lehre daß
ohne ausreithende Kontrolle die nun nicht möglich
iſt Verordnungen nur immer bedingten Es te
deshalb mehr darauf geſehen werden bereits die Grundlagen
für eine ausreichende Verſorgung mit Zucker zu ſchaffen d h dafür
zu ſorgen daß der Rübenanbau groß genug iſc um allen Möglich
keiten entgegen genügende Zuckermengen zu beſchaffen Die durch
ſchnittlich guten Ausbeuten bewirken ſchließlich noch eine Er
zeugung die das vorangegangene Vetriebsjahr etwas überholt
Jn Handelskreiſen ſchätzt man die diesmalige Erzeugung in Roh
zuckerwert ausgedrückt jetzt auf rund 31 Millionen Zentner gegen
30 Millionen Zentner allerdings auch nur bedingt im
vorangegangenen Betriebszahre Zieht man den Mehranbau von
rund 11 v H in Betracht ſo erſcheint das Ergebnis allerdings
ſehr enttäuſchend

Am Raffinademarkte blieb die Haltung ruhig Die vor
gelegten Bezugsſcheine der kommunalen Behörden ſowie der Zucker
verbrauchenden Gewerbe liefen yur in kleinem Umfange ein An
ſehnliche Umſätze wurden übrigens auch ſchon durch den Umſtand
vereitelt als einige Raffinerien mit den Ablieferungen warten
müſſen bis eine neue Freigabe erfolgt iſt Beſonders unan
genehm empfand es die nicht ſo kleine Zahl von Raffinerien die
ihren Betrieb für kürzere oder längere Zeit ſchließen mußte der
Mangel an Geſpannen Eiſenbahnwagen und nicht zuletzt an
Kohlen ſowie auch der ſtarke Froſt trugen gemeinſam dazu bei
Der Verſuch 2 r direkt in den er Weg
zuführen hat wo es geſchehen iſt eine ganz natürliche ſtarke Ab

t edas Pfund niedrige Preis des unge hsuckers gegener en Raffinaden hat hieran nichts ändern können Ueber

haupt herrſcht überall die Empfindung vor daß es unter den
heutigen Verhältniſſen weniger darauf ankommt den Zucker für
das Pfund mit einigen Pfennigen teurer zu bezahlen als vielmebr
ihn wirklich zu erhalten Davon kann 2 die Regierung auch
leicht überzeugen die die Verantwortung für die Zuckerverſorgung
ausſchließlich in die Hand genommen hat

Ueber den kommenden Rübenanbau laſſen ſich beſtimmte Tat
ſachen noch immer nicht anführen Die von der Regierung an
geordnete Umfrage nach der Höhe des Anbaues hat bis heute
noch nicht r werden können Aus den in Betracht
kommenden Kreiſen laut werdende Stimmen ſingen das alte Lied
es ſei nicht daran zu denken daß der vorjährige Anbau auch nur

ere
ahre 40

bard wieder
e wo erim

annähernd erreicht würde falls die Regierung ſich nicht entſchließt
den Wünſchen der Anbauer weiter entgegen zu kommen Die

ieren Verlängerung nicht abgeneigt zu ſein ſchon heute erklärt

Regierung verharrt vorläufig noch in Schweigen Niemand aber
glaubt daran daß ihr Entſchluß die Verordnung vom Dezember

unverändert aufrecht zu erhalten ein feſtſtehender iſt Sollte es
ſein ſo muß die Regierung ſich jedenfalls entſchließen zu ſehr
energiſchen Zwangsmitteln zu ſchreiten Die Verbraucher er
warten n von ihr die Schaffung auskömmlicher Ver
forgung mit Zucker die gerade im Deutſchen Reiche durchaus
mögli iſten kbings iſt für Preußen ein Landeszuckeramt errichtet

worden das für den preußiſchen Staat als beſondere Vermitte
lungsſtelle zwiſchen der Reichszuckerſtelle und den Kommunal
verbänden gedacht iſt Das neue Amt ſteht unter der Aufſicht des
Miniſters des Jnnern und ſoll vor allem die Durchführung der
Verſorgung mit Zucker im preußiſchen Staatsgebiet einheitlich
leiten und die dazu erforderlichen Maßnahmen treffen Jhm liegt
die Unterverteilung der nach der Ueberweiſung der Reichszucker
ſtelle auf die preußiſchen Kommunalverbände entfallenden Ge
amtmenge an Zucker ob Außerdem hat ſich das neue Landesamt

auch mit der Süßſtoffverſorgung zu beſchäftigen Unſtimmigkeiten
beſtehen genug und ſollte die neue Stelle beſeitigen können
ſo wäre das jedenfalls ſehr ſchön ob das aber gelingt muß nach
den vielen Erfahrungen vorläufig abgewartet werden

Verlängerung des Kohlen Kontors Der neue Ge afterVertrag iſt in der am 10 Februar abgehaltenen Seſeigaſt

Verſammlung von ſämtlichen Geſellſchaftern vollzogen worden mit
Ausnahme des Herrn Stinnes der ſich der allgemein zugeſtimmten
Verlegung des Geſchäftsſitzes von Mülheim nach Duisburg nicht
anſchließen konnte Wie noch verlautet ſoll das Kohlen Kontor
nicht mehr wie bisher als eine G m b ſondern als eine Kom
mandit Geſellſchaft weitergeführt werden

Die Verhandlungen wegen Bildung eines Verbandes für
eagkrtte wurden abermals und zwar auf den 20 Februar
ver
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Antſlige Behemninahungen

Von den 14 Februar d o ſallen die
ab 129 Breslau
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v 88 S lle ab s 627D 84 Le b en an 1 hen
Hall 11 1917Halle Sehr r 1

Bekanntmachung
Jber de Berwendung von Rüben bei der Bereitung von

Roggenbrot Vom 5 Februar 1917
Auf Grund des S 5 der Verordnung über die Bereitung von

Backware vom 26 Mai 1916 Reichs Geſetzbl S 413 und der
Verordnung zur Aenderung dieſer Verordnung über die Bereitung
on Backware vom 18 Januar 1917 Reichs Geſetzbl S 68 in
Verbindung mit S 1 der Bekanntmachung über die Errichtung
eines Kriegsernährungsamts vom 22 Mai 1916 Reichs Geſetzbl
S 402 wird beſtimmt 81

Zur Bereitung von Roggenbrot können ſtatt Kartoffeln
Rüben mit Ausnahme von Zuckerrüben verwendet werden
Dabei entſprechen hundert Gewichtsteile Trockenrüben hundert
Gewichtsteiten Kartoffelflocken und hundert Gewichtsteile friſcher
a fünfzig Gewichtsteilen gequetſchter oder geriebener Kar
teffeln

S 2
Lieſe Beſtimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft
Berlin den 5 Februar 1917

Der Präſident des Kriegsernährungeamts
von Batocki

Bekanntmachung
Gegen den Kaufmann Guſtav Kuhnt aus Halle Kton

prinzenſtraße 19 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts hier vom 2 Dezember 1916 wegen Vergehens gegen
die Bekanntmachung des Bundesratis vom 23 Juli und 23 Sep
tember 1915 übermäßige Preisforderung eine Geld
ſtrafe von 30 dreißig Mark oder 6 Tagen Gefängnis feſt
geſetzt worden

HSalle den 12 Februar 1917

Schnellzüge fort

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen die Handelsfrau Anna Schmohl geb aus

Halle Saalberg 14 iſt durch rechiskräftigen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts hier vom 4 Januar 1917 wegen Vergehens
gegen das Höchſtpreisgeſetz vom 4 Auguſt 1914 Höchſtpreis
iberſchreitung für Aepfel eine Geldſtrafe von 40
sierzig Mark hilfsweiſe eine Gefängnisſtrafe für je 5 fünf

Mark feſtgeſetzt worden
Halle den 10 Februar 1917

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen die Geſchäftsführerin Lniſe Spangenberg aus

Halle Leipzigerſtr 86 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts hier vom 10 Januar 1917 wegen Söchſt
vreisüberſchreitung Vergehen gegen die Vehanntmachung
des Bundesrats vom 23 September 1915 und 25 September 1915
eine Geldſtrafe von 10 zehn Mark oder 2 zwei Tagen
Gefängnis feſtgeſetzt worden

Salle den 10 Februar 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen die Kaufmannsehefrau Jda Raue geb Trautmann

aus Halle Albrechtſtr 46 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts hier vom 30 Dezember 1916 wegen Ver
gehens gegen die Bekanntmachung des Bundesrats vom 23 Juli
und 23 September 1916 übermäßige Preisforde
un g eine Geldſtrafe von 50 Mark oder 10 Tagen Gefängnis
feſtgeſetzt worden

Halle den 10 Februar 10917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen die Handelsfrau Auguſte Kuſche aus Halle Lilien
ſtraße 17 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen
Amtsgerichts hier vom 17 Januar 1917 wegen Vergehens gegen
die Bekanntmachung betr Höchſtpreiſe für Aepfel vom 7 Oktober
1916 eine Geldſtrafe von 30 Mark oder 6 Tagen Gefängnis feſt
geſetzt worden

Salle den 10 Februar 15917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 13 bis 16 Dezember 1916

heim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat April Mai und Juni 1915 verſetzten und erneuerten
Pfänder Pfandnummer von 32041 bis 41 994 und Pfandſcheine
in blauem Druch erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei
gewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 18 Januar 1917 bis 17 Jannar 1918
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verf dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

S alle den 16 Jenuar 1817
Das Leihamt der Stadt Halle

Ausſchreibung
Die Lieferung von 550 Kbm Bruchſteinen für den Ent

laſtungskanal des Sammlers Peißnitzſtraße Blumenſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 24 Februar vormittags 19 Ubr

im Magiſtratsbüro I Jimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Slädtiſches TeſſauamtHalle den 13 Febryar 1917

Ausſchreibung
Die Lieferung von etwa 659 lfd Meter SteinzeugSohlſchalenfür den Entlaſtungskanal des Sammlers Peißnitzſtr lenenaße B

ſtrase foll im Wege der ng vergeben werden
Angebote ſind bisSan den 24 Februar vormittags 160 Usr

im Magiſtratsbüro J Zimmer Rr 23 des Wagegebäudes einzu

ei wo die und die Verdr a ingungsanuſchläge
SatTe der 18 Februar 1917 Cid TWearamtt

C

Kriegsz voll Unterr BeſteSe

Bekanntmachung
Gemäß Artikel 68 der Reichsverfaſſung S8 4 9b des Se

11 12 1915 betreffend die Abänderung Geſetzes über den
angeordnet

r i cnicht m g geimp u ng2 m Auftreten von Pockenerkrankungen haben ferner
pochkenimpfung für nötig erachtet ſich dieſer zu unterziehen

dem werden die Polizeibehörden des Korpsbezirks
lichen Jntereſſe die Vornahme der Schutzvockenimpfung zwangs weiſe durchführen zu laſſen

3 Wer ſich weigert der angeordneten Schutzvockenimpfung ſich zu unterziehen wer zu
oder anreizt wird wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe
beſtraft S mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder

ie Arbeitgeber ſind bei Vermeidung der oben angedr ohten

den Belagerungszuſtand und dem Geſetze vomDerantagt wir n Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit

tlichen und privaten Kriegslieferun gsbetrieben beſchäftigten Perſonen die in den letzten vier Jahren
terzir n erken Perſonen ſofern ein beamteter Arzt die Schur

ermächtigt mit Zuſtimmung des beamteten Arztes im öffent

einer ſolchen Weigerung auffordert
beſtimmen m r r zu einem Jahre

Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werdenSatf erafnchtet auf Anordnung der Polizeibehörden zu

geſtatten daß die Jmpfungen an den Arbeitsplätzen ausgeführt werden
Magdeburg am 6 Februar 1917

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
Erhr von LyGeneral der Jnfanterie à la suite des

In allen Grössen zu haden bei
o Baumgärtel Ecke Lessing und Dessauer Strasse
Wilh Brackebusch Gr Ulrichstrasse 37
Brummer Benjamin Gr Ulrichstrasse 23
F A Dietze Gr Steinstrasse 13
Dufthaus Sass Poststrasse l
Friedr Ebert Wielandstrasse 8
H Elkan Leipziger Strasse 87
A Fiedler Ludwig Wucherer Strasse 28
Rued Rern Humbolädtstrasse 45
Gebr Loesch Gr Ulrichstrasse 86
Th Lühr Leipziger Strasse 94
Friedr Oehlschläger Leipziger Strasse 3
H Schnee Nachktf Gr Steinstrasse 84
S H Schönbach Scheneerstrasee 1
F C Siebert er Strasse 9
W F Wollmer Gr Ulrichstrasse 68

Jn das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter
Nr 59 betr Einkaufsverein der
Kohlenhändler eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
Halle iſt heute eingetragen Her
mann Wilsdorf iſt aus dem Bor
ſtand ausgeſchieder Gottlob Grieſe
iſt zum ſtellvertretenden VBorſtands
wectglied gewähltu den 10 Februar 1917

nigliches Amtsgericht Abt 19

Kern Seife
vorrätig

Zopf Siebert
Leipzigerſtr 38 u 79 I

ervenfſerz Cefä

r Rranke
Speziaisanatorlom Alebenstein
p Keenach Thür Ganzjäbrig

M
Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche c
weben rote a weißem Bande
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

ArinAUnterſuchung
z chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

z fern c billigz otheker Krüätgen2 Königſueße 24 Ecke Merierecu

Lehr und Haus
altungs P

hmann
u Her uch in

Erholg u
g in geſchüßter Waldl Proſp

Küchonmöbel

denkbar reichste Auswahl
ewpfiehlt

Möbelfabrik
C Hauptmann
K Utrichetraesse 36 a u d

Welt über
100 Mustera immer

ſJaſs Iüngeuſeſſen
ääler wie Hetarrfen envon

mit Realſchule

nucker
Luftſchiffer Vataillons Nr 2

Königl Preuss Hennebergisches Gymnasium
in Schleusingen Gegründet 1577

Evangelisches Alumnat für 50 Schüler im Hause Grosser Alum
natsgarten Gute Stadtpensionen Warmbad im Gymnasium
Schwimmbad 10 Minuten von der Stadt Lehrplan wie auf allen
preussischen Gymnasien doch Englisch von Obersekunda an ver
bindlich Eröffnung des neuen Schuljahres Dienstag den 17 April
vorm 11 Uhr Aufnahmeprüfung am 17 A ril vorm 8 Uhr u 16 April
nachm 5 Vhr Geburts Tauf Impfschein und Abgangszeugnis

ich Auskunlt beim Direktorerforderlich Nähere Au Tor Dr Ralger
Ballenſtedti Harz Städt WolterstorffGymnaſtum

Das ſtädt Alumnat nimmt Schüler fämtl Klaſſen
auf Auskunft durch Magiſtrat oder Direktor

Verlag von Otto Hendel in Halle
Reden des Fürſten Vismartk

aus den Jahren 1847 1895 In drei Bänden
Herausgegeben von Haus Kraemer

Preis geh 4 Mk 50 Pfg in Leinenband 85
in feinem Geſchenkband 9 Mk

Eine chronologiſche Ordnung der Reden genügt dem Bedürfnis aller
derjenigen nicht die das wichtigſte kennen zu lernen oder wieder zu
leſen wünſchen was Bismarck über einen beſtimmten Gegenſtand
geſprochen hat Bei einer derartigen Anordnung hat der Leſer oft
ſtundenlang viele Bände durchzublättern ehe er das findet was oft
durch Jahre getrennt zu demſelben Kapitel gehört Der als Bismarck
forſcher rühmlichſt bekannte Herausgeber hat es daher in der vor
liegenden Ausgabe unternommen eine Einteilung der Reden nach
jachlichen Geſichtspunkten zu veranſtalten womit dem oben
angedeuteten Uebelſtande abgeholfen iſt Auch hiſtoriſche und ſachliche
Anmerkungen ſind ſo zahlreich in den Tert eingeſtreut daß ſelbſt dem
mit der politiſchen Geſchichte unſerer Zeit nur wenig Vertrauten jedes

Dunkel erhellt wird

Zu beziehen durch alle Zuchhandlungen

C Habe meineZahmpr a X i
wieder aufgenommen

Herm RichterRKönigstrasse 17

Familien Nachrichten
Meine Verlobung mit Fräulein marie

Gisewius Tochter des ord Professors an der
Universität Giessen Herrn Dr Faul Gisevius und
seiner Frau Gemahlin Marie geb Stolzmann
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen

Giessen den 12 Februar 1917
Professor Dr Paul Kahle

Statt jeder besonderen Anzeige
Montag abend entschlief nach langen

schweren Leiden unsere geliebte Mutter
Schwieger und Grossmutter Schwester und
Schwägerin

Frau Anna Oertling
geb von Stresow

Hatle Bernburgersitn 28 den 13 Febr 1917
In tiefer Trauer

Magdalene Zander geb Oertling
Anna Oertling

Dr Paul Zander Privatdozent fär
Chirurgie

Olga von Stresow
Georg von Stresow
Concordia von Stresow geb Wolff
Wilhelm von Stresow Major und

Bataillons Kommanodeur
Wir bſſten von Belleidsbesuehen abzusehen
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes ous statt

Anchruft
Moentag den f2 versterb ganz plötzlieh aneer ſſeber

frenme und Kollege der Kgl Lokomothvführer

Herr Gustav Wahnelt
im Alter von 80 Jahren Wir verſieren in dom Doehklo
geschledenen ein elfriges Mitglied sowie einen Kollegen
der wegen seines ruhigen Hedenswärdigen Wesenso bei
uns allen beſlebt wer Sein Andenken wird von uns
stets in Ehren erhalten bleiben
Verein Hallesoher Lokomotivführer
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tonnDieſe Ziffern ſind

für die Ententeeigentümer in

Die engliſche Regierung begr

Kriſtiania weilender

gruttotonnen Daneben aber der ea
nen die Tonne zu 2,83

gerechnet Um aus der r Bruttotonnen den Retto
raumgehalt zu ermitteln müſſer rskammern Woh

Maſchinen Keſſel und Kohlenräume n
gedeckten und geſchloſſenen Räume gberhalb

des Vermeſſungsdecks ausſchließlich Steuerhaus v Kom
vüffe z in den Bruttorau t h iſtew

en mit dem von 1000 Kilogramm nichts

ermaſſe bedeutet wobei wiederum zwiſchen
der erverd ng des eben vom Stapel gelaufenen und
des a n ffes zu dere e e nete vi r Beſtimmung der Größe der ffe dasalt etwa ſeigenkerma1 Rettotonne 15 See kennen 2 To Tragfähig

1 Bruttotonne 138 To Tragfähigkeit 25 RNetto

To Tragfähigkeit 26 Bruttotonne S Netto
en nicht ſo zu verſtehen als ob

W Nettotonne um n grö re als a ſertnatteVielmehr es glich um eine ziffernmäßigeFormel ren oben angedeuteten Meßverfahren iſt klar

zaß ein e lich weniger Tonnengehalt netto haben
muß als bru o d allerdings rein ziffernmäßig eine
Bruttotonne Rettotonnen iſt

Das Gewicht der Ladung hängt ſelbſtverſtändlich vonihrem Charakter ab Es iſt ein c
Ware ein hohes oder niedriges ſpezifiſches Gewicht beſitzt
Am meiſten Jntereſſe verdient zurzeit Getreide und Kohle
Hier rechnet man nun auf einen vollbeladenen Dampfer von
5000 Bruttotonnen rund 4500 5000 Tonnen Weizen oder
Mais dagegen nur 3800 Tonnen Gerſte und etwa 2800 bis
2900 Tonnen Hafer Für Kohle iſt das Verhältnis ähnlich
wie für Weizen indeſſen muß hier der Eigenbedarf von der
Rutzlaſt in ug gebracht werden Natürlich hängt der
Eigenbedarf wieder ab von der Länge der Reiſe für einen
modernen 5000 Tonner kann man für den Tag 1

An tun Anders iſt es wiederum mit dem Tonnengehalt derr bei en der Tonnengehalt das Gewicht der

Wa rrte

S

Tonnen
r in Anſatz bringen bei einer Reiſe von 30 Tagen

vürde mit ein derartiges Schiff 7500 minus 450 ſomit rund7000 Tonnen Kohle beſordern können

England und unfre Diamantenfelder in Südweſt

Reuter meldet aus Kapſtadt Cape Times befürworten
eine rechtskräftige Ausbeutung der Diamän

tenfelder in Deutſch Südweſtafrika auch das
der Regierung 60 Prozent des Er

nne zurückgehalten werden als Garantie
indesland

deutſche Geſetz gewä
trages das übrige

Engliſche Kohlenſperre und
norwegiſche Erbitterung

Don unſerem Korreſpondenten
Kriſtiania 10 Februar 1917

Der Kohlenmangel nimmt in Norwegen Tag für Tag
einen bedrohlicheren Umfang an Die Zählung der Kohlen
und Koksvorräte hat ergeben daß das Land nur auf wenige
Wochen noch mit Heizmaterialien verſehen iſt Eine düſtere
Stimmung hat alle Gemüter ergriffen Mit banger Sokge
ſieht man der nächſten Zukunft entgegen Jn der Hauptſtadt
Kriſtiania ſind von den kommunalen Behörden die ſchärfſten
Maßregeln getroffen worden um wenigſtens die unvermeid

liche Kataſtrophe auf einige Zeit hinauszuſchieben die Läden
werden um Uhr geſchloſſen von Straßenbeleuchtung iſt faſt

gar keine Rede mehr die Theater dürfen nicht ſpielen in den
Schulen wird kein Unterricht
oerbrauch der Privatleute wird eine ſtrenge Aufſicht geführt
Das alles wird aber auf die Dauer wenig nützen Falls
England ſeine über Norwegen verhängte Kohlenſperre nicht

aufhebt wird ſich ein nationales Unglück von unermeßlicher
Tragweite kaum verhindern laſſen Man fängt an die Hoff
nung auf Englands m allmählich aufzugeben

die Kohlenſperre gegen
Norwegen urſprünglich damit daß norwegiſcherſeits das

norwegiſche Abkommen betreffs der Regelung der
Fiſch und Kiesausfuhr nicht allenthalben beachtet worden ſei

die norwegiſche Regierung hätte es wurde behauptet
ein Auge zugedrückt gegenüber hieſigen Exporteuren die nach
dem Inhalt der Vereinbarung mit England nach Deutſchland
nicht mehr als 15 Prozent ausführen dürften Es hat ſich aber
erwieſen daß man der norwegiſchen Regierung keine begrün
eten Vorwürfe machen kann Ueberdies hat die norwegiſche

Kegierung England hinſichtlich der Fiſchausfuhr weitgehende
Garantken für die Zukunft gegeben Der anfänglich an
gegebene Grund der Kohlenſperre wäre alſo weggefallen
Die Aufrechterhaltung des Kohlenausfuhrverbots iſt aber
was weit ſchlimmer iſt darauf zurückzuführen daß die eng
liſche Regie dies Zwangsmittel nicht aufgeben will
bevor es ihr g iſt Norwegen in einen Zuſtand voll
ſtändiger Abhängigkeit von England und der Entente zu
bringen Nachdem Norwegen den Konflikt mit Deutſchland
durch Aenderung ſeines Tauchbooterlaſſes zum glücklichen
Ende gebracht hatte ließen es die Engländer ſchon durch

blicken daß an eine Aufhebung der Kohlenſperre zunächſt
nicht zu denken ſei Jetzt verlangt die engliſche Regierung
von Norwegen daß die Handelsflotte dieſes Landes trotz
der deutſchen TauchbootsBlockade ſo gut wie ganz in eng
liſche Dienſte geſtellt werde ohne jegliche Rückſicht darauf
daß der Verkehr innerhalb der BlockadeZone mit der größten
Gefahr verbunden iſt Neuerdings verlautet es ſogar aus
London daß England auf Norwegen einen Druck zu üben
beabſichtige damit möglichſt großer Teil der norwegiſchen
Flotte bis zur Beendigung des Weltkrieges England käuflich
überlaſſen werde

So viel iſt wenigſtens ſicher daß die Engländer kalten
Herzens ihre norwegiſchen Freunde frieren laſſen um ſie auf
dieſe Weiſe zu zwingen ihnen über ihre r
detreffs des fehlenden Schiffsraums hinwegzuhelfen Ein in

cher Berichterſtatter großer Lon
doner Blätter gab vor einigen Tagen einem norwegiſchenKollegen auf deſſen Frage was die Engländer eigenſuch mit

er Unterſchied ob die d

l

mat e mit dem Dezernenten für

e Sie uns keine Schiffe e ne kriegen Sie
von uns keine Kohlen

Ein hervorragender norwegiſcher Beamtker der früher als
engliſchfreundlich bekannt war ſprach ſich dieſer Tage gegen
über einem
Entrüſtung über die Handlungsweiſe der Engländer aus

Denken Sie nur daran, ſo äußerte er ſich wö
daß die Briten von uns viele Millionen von Kronen d

ohlen haben indem ſie die wertvollen Ladungen unſerer
chfangsſchiffe b ſchlagnahmt und dafür einen Preis

gezahlt haben der nur dem halben Marktpreis gleichkommt
und von den Engländern ſelbſt eigenmächtig feſtgeſetzt war
Ebenſo haben ſie uns gzzwungen 85 Prozent unſeres ganzen
Fiſchfangs an ſie abzulaſſen wir haben ſelbſt einen Teil der
Fiſche von den Engländern mit Verluſt zurückkaufen müſſen
um unſeren eigenen notwendigen Bedarf an dieſem natio
nalen Erzeugnis zu decken Durch die Kohlenſperre will
England unſere Induſtrie ſchwächen um uns zu neuen Zu
geſtändniſſen verſchiedener Art zu zwingen Das iſt der
Dank Englands dafür daß wir uns früher als diejenige
nordiſche Nation zeigten welche England am freundlichſten
geſinnt war und mit unſerem Schiffsraum England große
und wichtige Dienſte leiſteten Die Deutſchen liebe ich zwar
nicht auf deren Wort kann man ſich aber verlaſſen und der
deutſche Tauchbootkrieg hat uns trotz der Rückſichtsloſigkeit
mit der er geführt wird doch nicht annähernd ſo geſchadet
wie es England durch ſeine ſogenannte Kontrolle unſerer
Handelsſchiffahrt getan hat England ſpielt ſich als den
Beſchützer der kleinen Nationen auf Um die däniſche Flotte
avor zu bewahren in Napoleons Hände zu fallen nahmen

ſie dieſelbe ganz einfach im denkwürdigen Jahre 1807 in
Verwahrung Jetzt hat England die griechiſche Flotte ex
propriiert Wir Norweger müſſen Gott bitten uns vor dem
engliſchen Schutze zu behüten

Dieſe Aeußerungen ſind für die Tatſache des Umſchwungs
der Stimmung der Norweger gegenüber England dem
früheren Freunde kennzeichnend

Das Preußenparlament an der
Arbeit

Die beiden preußiſchen Kammern hielten geſtern Dienstag gleichzeiti Plenarſthungen ab Das Herrenhaus machte

wie immer Schnellarbeit Es ſtimmte der Hibernia Vor
lage und dem Geſetzentwurf betreffend Aufhebung der Arreſt
ſtrafe für Unterbeamte in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes zu Der Widerſpruch des Miniſters des Jnnern der
im Intereſſe der Diſziplin r für Schutzmannſchaft
und Feuerwehr die längſt veraltete Beſtrafungsform bei
behalten wiſſen wollte wurde nicht berückſichtigt Auch die
Sicherſtellung des kommunalen Wahlrechts der Kriegsteil
nehmer wurde nach dem Wortlaut des ſchon durch die zweite
Kammer gegangenen Geſetzentwurfs genehmigt Nur die
Diätenvorlage des Abgeordnetenhauſes erfreute ſich offenbar
keiner Zuſtimmung im Herrenhaus Am liebſten hätte man
ch Ter glatt abgelehnt Mehrheit und Minderheit einigten

aber ſchließlich auf eine Verſchtehung der erſten Leſung
um vier Wochen Die Ausſichten auf verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung der erſten Kammer zum Diätengeſetz ſind ſehr un
günſtige Nach Erledigung von Petitionen und Denkſchriften
vertagte ſich das Herrenhaus bis zum 9 März

n Abgeordnetenhauſe rief die beantragte Steuer
befre n e Angeſtellter und Arbeiter für ihnen ge
währte Kriegsteuerungszulagen lebhafte Debatten hervor
Haus und Staatsregierung waren im Ausſchuß ſchon überein
gekommen die Kriegszulagen der Reichs Staats und Ge

meindebeamten und arbeiter ſteuerfrei zu laſſen Der Aus
dehnung dieſes Privilegs auf alle Arbeiter und Angeſtellte
auch der Privatbetriebe widerſetzte ſich der Finanzminiſter
heftig M be keine Möglichkeit den Begriff und Umgegeben nd über den Koylen a e We e e regnete mdes Wortes Kriegsteuerungszulage genau feſtzu
ſtellen und mißbräuchliche Angaben nachzuprüfen uch
müßten gerechterweiſe dann noch weitere unabſehbare Per
ſonenkreiſe ſelbſtändiger Gewerbetreibender Handwerker
Kaufleute uſw berückſichtigt werden Das z c die Staats
regierung unmöglich Man einigte ſich ſchließlich auf Zurück
verweiſung der ganzen Angelegenheit an den Staatshaushaltsausſ weds erneuter tung
In der zweiten und dritten Beratüng des über
die ung von 200 Millionen Mark weiterer Beihilfen
an Gemeinden für Kriegswohlfahrtsausgaben brachte der
Berichterſtatter Lippmann F lebhafte Klagen darüber
vror daß die Gemeinden trotz ihrer vorbildlichen Fürſorge
tätigkeit und ihrer dadurch hervorgerufenen ſchweren finan
ziellen Belaſtung auf die Zurückerſtattung des Reichs und
Staatsanteils ungebührlich lange warten müſſen Jn der
Ausſprache darüber werden auch e auf Gewährung
von Kriegsteuerungszulagen an die in der Heimat zurüg
gebliebenen Offiziere und Obermilitärbeamten auf Gewäh
rung von Kinderbeihilfen an die zum Heeresdienſt einge
zogenen Staatsbeamten und Volksſchullehrer ſoweit ſie Ge
meine oder Gefreite ſind und an die Staatsarbeiter mit
behandelt Die Anträge und das Geſetz über den 200 Mill
S werden angenommen Die dann e zweite

eſung des Etats wird nach Erledigung kleiner Haushalts
pläne um 347 Uhr abgebrochen und auf heute Mittwoch
1 Uhr vertagt

Deutſches Reich
Der Miniſter des Jnnern gegen die Schließung

der Kinotheater
Berlin 14 Februar Wie der Film erfährt hat

eſtern mittag eine Konferenz einer Deputation des Ver
ndes zur Wahrung der gemeinſamen Jntereſſen der Kino

inoangelegenheiten
im Miniſterium des Jnnern Geh Oberregierungsrat Dr
Meiſter ſtattgefunden Die Delegierten ſchilderten ihm die
ſchweren e von denen die Kinotheaterbeſitzer und auch
die Filmfabrikanten und Filmverleiher durch in
Städten verfügte Sieg der Kinotheater betroffen wor
den ſeien Dorauf erklärte Dr Meiſter daß der Miniſter des
r v Loebell ſich geundſätzlich mit einer Schließung der

m x nicht einverſtanden erklären könne
je wir weiter erfahren hat der M

auch bereits einen Erlaß an ſämtliche Regieru
in dieſem Sinne gerichtet und ſie dahin verſtändigt daß er

nern

neutralen Journaliſten mit größter

eine Schließung der Kinos nicht wünſche ſondern nur unterder er d zulaſſen wolle da tatſächlich ein Notſtand

in Bezug a die allgemeine Kohlenverſorgung feſtgeſtell
ſei Falls die Kohlenknappheit es tatſächlich erforderlich

mache ehlt der Miniſter lediglich die Kinotheater iz
der Reihenfolge erſt zuletzt mit len zu verſehen

Die ſächſiſche ſozialdemokratiſche Partei für die Mehrheit
Dresden 13 Febr Eine außerordentliche Landesver

ſammlung der ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen Partei nahm
mit 69 gegen 11 mmen eine Entſchlie ne zugunſten der
Mehrheit an An Stelle des der Minderheit angehörenden
Abgeordneten Schulze wurde der zur Mehrheit gehörende
Reichstagsabgeordnete Dr Gradnauer in den Landes
vorſtand der ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen Partei gewählt

Ausland
Einführung fleiſchloſer Tage in der Schweiz

Bern 12 Februar Schweizeriſche Depeſchenagentur
Das Volkswirtſchaftsdepartement wird unverzüglich An
träge an den Bundesrat ſtellen betreffend Einführung fleiſch
loſer Tage und Einſchränkungen im Bäckergewerbe

Franzöſiſche Anerkennung der Venizelosſchen Regierung
WTB Bern 13 Februar Der Temps meldet Die

franzöſiſche Regierung hat die Behörden offiziell angewieſen
mit den Vertretern von Venizelos in Verbindung zu treten
Das Marſeiller Konſulat der Salonikier Regierung wurde
anerkannt Die e Konſulate in LyonBordeaux und Le Havre ſteht r

Letzte Depeſchen
125 Schiffe bis 7 Februar verſenkt
WTB Amſterdam 13 Februar Privattelegramm Bi

zum 6 Februar abends waren bei Lloyds ſeit dem 1 Februar
Meldungen über den Verluſt von 95 verſenkten Schiffen einge
gangen Am folgende Tage abends hatte die Zahl bereits 125
überſchritten Die engliſchen Reederkreiſe empfinden über die
enormen Verluſte größte Beunruhigung

Rotterdam 14 Februar Der italieniſche Dampfer Eri
danig 3171 Tonnen ſowie die engliſchen Shake
ſweare und Jrland wurden verſenkt

Lugano 14 Februar Jm vorigen Monat wurden die italie
niſchen Dampfer Avanti 1723 Br Reg T und Luigi Chi
ampa 3988 Br Reg T verſenkt außerdem der engliſche Segler
Doride 1250 Br Reg T

WTB Paris 14 Februar Havas Andre Lefèvré
brachte in der Kammer einen Geſetzentwurf ein der die Rea
gierung auffordert die notwendigen Maßnahmen zu treffen
um der Beſatzung eines jeden franzöſiſchen alliierten oder
neutralen Schiffes das wenn es von einem Unterſeeboot an
gen wird dieſes vernichtet eine Prämie von 500 900

ranken auszuwerfen

Ein dentſches Vor de rvießt die franzöſiſche
e

WTB Paris 13 Februar Nach einer Meldung des
Marineminiſteriums hat ein deutſches UBoot die franzöſiſche
Küſte in der Nähe der Obeur Mündung beſchoſſen Es iſf
von den Küſtengeſchützen getroffen worden und hat ſich eng
fernt

Friedensverſammlungen in Amerika
WTB Bern 14 Januar Der Londoner Bericht

erſtatter des Secolo meldet daß nach Nachrichten aus
Waſhington in den Vereinigten Staaten anläßlich des
Jahrestages Lincolns überall Verſammlungen für deg
Frieden ſtattgefunden haben

Die Butter und Fleiſchverſorgung Englands
W B Kopenhagen 14 Februar Laut Politiken haben

die Verhandlungen zwiſchen den land wirtſchaftlichen Export
vereinigungen und den Vereinigten Dampfſchiffahrts Ge
ſellſchaften geſtern zu dem Ergebnis geführt daß die großen
Mengen von Schweinefleiſch und Butter die ſeit der deut
ſchen Seeſperre für England in Kope en und Aarhus auf
geſpeichert ſind nun in drei Dampfern verladen werden
ſollen die ſich darauf beſtändig zur Abreiſe bereit halten
ſollen

Die Schiffahrt zwiſchen England und Skandinavien
WTB Kopenhagen 14 Februar Wie Nationaltidendes

meldet nähern ſich die Verhandlungen zwiſchen England und
Skandinavien über die rege der Kontrollſtation von
Kirkwall nach Halifax ihrem Abſchluß Die Dampfer ſollen
weder Fahrgäſte noch Poſt mitnehmen ſondern nur Fracht
ladung

Halliſcher Wetterbericht

13 14o i Ver

Barometer Millimeter e e
Re Feuchtigkeit 82 885Wind W 2 W 2Maximum der J am 13 Febr 3 C
Minimum in der Nacht vom 18 Febr zum 14 Febr 9 C
Riederſchläge am 14 Febr 7 Uhr mworgens 0 mm

Wetterwarte Hamburg
WetterAusſi für mehrere Tage im voraus
Unbefugter wird ich verfolgt

16 Februar Wenig verändert
6 Februar Meiſt trübe Niederj7 derart dere hen We Niederſchläge

an
Vera lich für den itiſchen Teil Siegfried Dyck

ugen Briünkmann Fenilleton Vere uſw Hans Räkonet für Muſtkritit
hege Franke rHvSendel Sämttich in Halle n



Walhalla Theater
Heute Mittwoch zum letzen MaleDin Walzertraum
Donnerstag zum l T der grosse

Schleger des Berliner Metropol Theaters

Die Ozardasfürstin
Operette von Leo Stein und Bela Jenbach

Musik von Emerich Kàlmàn
Frau Paula Dereani a G
Herr Camille Hammes

vom Stadt Theater Nurnberg a G
Herr Fritz Falkner

vom Dresdner Central Theater a G

Komtess Stasi Frl TUde Zlemann

Czardasfürstin
Graf Edwin

Tageskasse von 10 l u 46 Uhr

Einladung zur Generalversammlang
Die Mitglieder des Vorſchußvereins Gollme e G m b werden hiermit

zu der am Sonntag den 24 Februar 1917 nachmittags 3 Uhr imZeygſchen Gaſthauſe zu Gollma mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt

ſindenden e freundlichſt eingeladen
Tagesordnung

1 Rechenſchaftsbericht über Jahr 1916 und Genehmigun
2 Beſchlußfaſſnung über Verteilung des Reingewinnes und

Entlaſtung
3 Beſchlußfaſſung über den Bericht des Verbandsreviſors
4 Wahl der Einſchätzungskommiſſion
5 Geſchäftliches

h Der Genoſſenſchaftsbericht liegt von heute ab im Geſchäſtslokal zur Ein
t aus

Gollma den 15 Februar 1917
Der Aufſichtsrat des Vorſchußvereins Gollmeeingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Wilhelm Sbelt Vorſttzender

Jentzſchſtraße 11 I
herrſchaftl Wohnung 7 Zim Mädchkr Diele Veranda c bisher von FrauSergwerksdirektor Neimke bewohnt ab 4 vermietb Zentralheizung Warm

waſſerverſorg Staubſauger pp vorhanden Ausk beim Hausmann und Stein
weg 2094 I Telephon 1468

der Bilanz
rteilung der

Alte Promenade ſia

Fernspr 5738
innnnimnnnnnnennnmnimnimmnmnnmmnnnniinmununm

AMlttwoch nachm 3 Uhr und 5 Uhr und Donnerstag
um 3 Uhr letzte Vorführungen des Rilesentilms

Bogdan Stimoff
Aufgenommen unter allerhöchst Mitwirkung Ihrer Majestäten

des Rönigs Ferdinand und der Rönigin Elena
von Bulgarien sowie der Königl Hoheiten Prinzessinnen

Nadescha nud Eudoxla

m Auch für Jugendliche
genehmigt

Abends das übrige Programm der Woche

Leipzigerstr 88
Fernspr 1224

h anmmwuninminnum

Maria Garmi
Die Richterin von Solvingsholm

Vorführung 10 20 30 Uhr

Leutnant auf Befehl
Erstklassiges Lustspiel

Vorführung 10 10 30 Uhr

Peaneg emeinde
Morgen lusgem 15 Februar

abends pünklich 9 UhrMars la Tour Gr Ulrichſtr
Männerabend des oberen

Bezirks Paſtor von Broecker
mit Frauen

Univerfitätsprofeſſor Frölich

S Donnerstag ges 1 Febr 19177

S Ant 7 Unr Ende 10 Uhr
Die fledermaus
Operette von Joh Strauss
Freitag Die weisse Dame

nimmt
Magdeburgerſtraße 31

neuhergerichtete 2 Wohnungen eine im Erdgeſchoß die andere im erſten

Stock je 8 Zimmer Bad m Kloſet Küche Keller und Bodenraum
zum 1 April auch früher zu beziehen WMiete 1350 bezw 1450 Wark
Näheres bei

A Huth Co

Die Bedeutung der Landwirt
ſchaft für Volkswirtſchaft u Volks
leben Freie Ausſprache

Männer und Frauen auch von
außerhalb des Bezirks und der
Gemeinde willkommen

von 150 MrHoſenträger e 00
Sehr große Auswahl

Pauluskirehenehor
Leiter Organ Boyde

Abend Musik
in der Pauluskirche

Sonntag 18 Februar abds 8 Uhr
Eintrittskerten 30 u 50 Plg

u 1 Mk bei H Hothan

Apollo Theater
Täglich steige Käer Erfolg

harten bastspfel
n verNur noch einige Rufführungen

Ein prächtiger KerlAusstattungsposse in 6 tig von W Hartstein

Stürmische Heiterkeit 1
Konrertbeginn 7 Uhr 45Aale Punitt 8 Vhr

AuſbhewahrenmZahniſcken
h ungerechnet die r entſtehenden Darm u Magenne men faumen BplatteEinſetzen Künſtler Zähne

das Stück 3 bis 6 Mk und Plomben aller Art S
Goldkronen ſind meine SpezialArbeit

Hildisch Bernburgerſtraße 5Gerſhiedene Kr Kaſſen

Zu ſprechen bis 7 Uhr Sonntags bis 12
Gebissreparaturen jederzeit

Man achte auf Straße und Nr S

Wratzke u Steiger
ſuwelen Gold SberS D Hellgrau langſam bindend tJölverisirt erbönner ſt cher durchaus volumbeſtändig

U Wohltelles Ersatzmateria

flir Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Et
und Umdecken von Dächern

Feinste AMahlung absolute Reinheit

bei hohem Sandrusatze

Krukenbergſtraße Nr 1
herrſch 723imm Wohn Parkett
Bad Gas elektr Licht Garten und
rei ichl Zubehör ſof oder ſpät zu verm

Friedrichstrasse 2
Wohng 650 per 1 4 17 z verm
Beſ u Näh II Etage rechts

2 Meteritzſtr 4 u 5
um Preiſe von 360 450 u 600 Mktci 1s ſofort oder ſpäter zu vermieten

Räheres daſelbſt

Verſetzungshalber

ParterreWohnung
Lafontaineſtr 35

5 Stuben gr Manſardenſtube BadZubehör Sonnenſeite eventuell
zum 1 April zu vermieten Näheres
daſelbſt Dr r d

Offene Fieſſen

Kräf tigerLaufhurſche

wird ſofort eingeſtellt

tig Hendei
Gr Branhausſtr 17

Henderun
iuminnnnmmnnnminnnnniimmmnit
mm

schon

abholen und sichere

H Schnee Nachl Gr Steinſtr 84

lch bitte höflichst

jetzt vornehmen lassen zu wollen
Wunsch lasse ich die

Ahteilung Maß Anfertigung

eN Dawen Heine
Mäntel Kleider Jackenkleider usw

Auf
Sachen

im voraus beste Ausführung zu

Bruno Freyta Halea 8

o tische Waren

n m gut

Otto Unbokann

Fechnſcumitent urg
Ingenleur Techniker Werk meister
Abteilungen Masehinenbau Elektro
teehnik Automobiidau 5 Laborst

C
Suche ſür meinen Sohn mit ein
Zeugnis bisher im Bankfach täti

Lehrſtelle in Kanfmänni
etriebe

die Exped d B

C
Hochherrſchaftüches

Einfamilienhaus
in der Uleſtraße zu verkaufen evtl
zu vermieten Näheres

Baubureaun Uleſtraße 3

derseres Mädhen

1 März für Hausarbeit und ein Kind
geſucht Kenntniſſe im Nähen Plätten
und Servieren erwünſcht

Frau Pauly Halle Reilſtraße 75
Suche einfache

Stützeär alle Hausarbeit z 1 Rärz 1917
Fr Förſter DöberitzKocnin
welche Hausarbeit übernimmt zum
l März evtl ſpäter geſucht

Frau Prof Abderhalden
Katferplatz 5

Sofort
Stenot ypiftin

Kanartenhhue gute Säng u Weibehzu verk Sie 7 Sorienan I
r ZDTTZJPolztolle an ſt
für Zivil und Miſtärbedearf

empfehlen preiswert

Gebr owitm
DTDZDTA d DTZZDTD

i er i 12

erten unter V 3362 an

S

r Marmelade Pflaumen oder
Kaufgesuche Kürhbismusn zu kaufen geſucht Gefl Angeb mit

Preisangabe unter W 3363 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg erbetenAlle Sorten Felle

Häante Tierhagare u Wolle kaufen
Gebr Danglowitz

Felhandkung Fiſcherplan 2

Gehbisse
ſowie Reinplatin
das Gramm 7,20 Mk KauftFreitag den 16 Februar
in Halle Hotel Stadt Berlin
Leipzigerſtr

Marie Saunack

Einen gebrauchten aber noch gut
erhaltenen

Federrollwagen
für ſchweres Gewicht Kaufen

6 Graeh Söhne

C
Metallbetten a
Heolzrahmenmatratz KinderbettemPlanes inAuſkauferin iw e Reich Eisen vrikx Subl i Thür

Icſſo g Jn allen ne ormen unWeiten nochSehroſbmasehins a haben
oder anderes erſtklaſ Fabrik
zu kaufen gefucht Otto Blanken in
z reipziserſraße ri G 86a rämorrhol don

hertsche A

C Erneuern
Verkobaltenanstatt Vernickeln

von Aetg gegenjeder Art führt aus
Ferdinand Hàassengter

Metahwarenfabr Barfüsserstr 9
Fernruf 1196 Gegr 1839

Bei hartnäckigenHautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort e Topf Mke Mk 150e ehe an Markt

Proiswortu gut

kaufen Sie ſämtliche
Unterzeuge und Strunyfwaren

in dem erſten Syqhialge ſchaft

H Schneo acht Farer

n Segründet 1388

zähne und

und grösste Erhärtungsfähigkelt

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

1a Gr Urrichſtraße la J

m J und de
B

geholt
lagerte
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